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reits verschwunden, und Lord Kitchener kabelt offiziell nach be-
kannter Schablone in die Welt hinaus , daß Oberst X die Bu¬
ren unter 3) bei Z angegriffen und mit schweren Verlusten
zurückgeschlagenhabe. — Man übersehe nicht, daß England
am Ende seiner Mittel angelangt ist, daß es trotz seines Reich,
thums und trotz der äußersten Kraftanstrengung völlig un¬
fähig ist, sein geschwächtes und demoralisirtos Heer auch nur
nothdürftig zu ergänzen. Dagegen verfügen die Buren nicht
nur über schier unerschöpfliche Verräthe von Lebensmitteln,
Waffen und Attrnition, wovon ihnen der Feind überdies un¬
freiwilliger Weise mehr als genug liefert, sondern durch ihre
Aktionsfähigkeit und zähe Ausdauer, die nie und nimmer er-
lahmen wird , sind sie ihrem numerisch überlegenen Gegner
reichlich gewachsen.

Unsere beistehende Karte läßt erkennen, wo in letzter Zeit
besonders Burenkommandos erfolgreich gegeri die britischen
Truppen ausgetreten sind. Lord Kitchener selbst schätzt die
Zahl der im Felde stehenden Buren auf mindestens 24,000
und berichtet, daß der neueste Bureneinfall in die Kapkolonio
von Dewet persönlich geleitet wird.

ZUM Krieg in Südafrika.

Süd-Afriia.
■ TSbwwn  CH S/ndö/ruiM/.

1 Ae neuesten Meldungen über die Kämpfe der Buren ge.
jjott die Engländer in Südafrika lenken die Aufmerksamkeit
w verstärktem Maaße auf den langdauernden Krieg, in dem
Ml die Lage der Engländer ersichtlich nicht gebessert hat. Ja
2tQ” tonn sich fragen , wie England diesen Krieg eigentlich
2J5 gewinnen will, wie es sich selbst nur einigermaßen mit
^l 'tnnd aus der verzweifelten Lage zurückziehen könnte. Das
?Mcke Heer befindet sich, so sonderbar es klingen mag, im
'̂ Mand der Belagerung , denn die vorhandeiren Streitkräfte

eicben mit Mühe und Noth gerade hin, um die größeren
^latzeunh vor Allem die Bahnlinien einigermaßen zu schützen.

An eine wirksame Offensive ist nicht mehr zu denken. Diese
llnfähigkcit zur Offensive zeigt sichu. A. darin , daß es den
Engländern völlig unmöglich ist, die paar kleinen Komman¬
dos unter Schecpers, Malan und Kruitzinger aus dem Kap-
lande herauszudrängen , die ihnen Tag für Tag die Hölle
heiß zu machen wissen.

Während so die englischen Truppen wie Belagerte in der
Defensive sich befinden, sind die Buren überall in frischer, froh-
licher Offensive. Tag und Nacht Plagen und belästigen sie
ihre Gegner und lassen sie nicht zu Athem kommen. Bevor diese
aber sich recht zur Wehr gesetzt haben, sind die Angreifer bc-

Knrettgeueral Krnitzlnger.
hat im K a p l a n d e vor einigen Tagen einen großen
Erfolg errungen , und ist zur Zeit der Held des Tages unter
den Burenführern . Nach der amtlichen Bekanntgabe über die
Lage in der Kapkolonie hat Kruitzingers Kommando, durch
einige andere Burenkommandos verstärkt, mit im Ganzen et¬
wa 700 Mann die Bahnlinie südlich von Stormberg über¬
schritten. Die Buren griffen Jamestown an. Jamestown er-
gab sich, wie gemeldet, am 2. Juni vormittags Kruitzingers
Kommando, Nach vierstündigem Kampfe wurden die Stadt»
wackie und die städtischen Freiwilligen überwältigt , bevor
Hilfstruppen eintreffen konnten. Später haben die Buren
das so geschickt besetzte Jamestown wieder verlassen. Aber eine
dauernde Besetzung dieses Ortes hat wohl auch garnicht in
der Absicht Kruitzingers gestanden, und den Engländern im
Kaplande wird er um so gefährlicher erscheinen, ie tveniger sie
wißen, wo er sich befindet und von wo er sie angreifen wird.

Kleines Feuilleton.
* Moderne Alchhmiften. Wie man aus der westfälischen
nabrikstadt Bochum berichtet, wollen in dem benachbarten
Kerne zwei Ingenieure nach langen Spezialstudien ein Ver-
fN auf dem Gebiete der Goldgewinnungstechnik entdeckt
Üben. Angeblich sollen hervorragende Firmen des In - und
Auslandes die Erfindung aufkaufen wollen. Nach dieser neu-
£ Erfindung soll es möglich sein, aus dem goldführenden
^and oder Stein bis 98 pCt. Goldgehalt herauszubringen.
7 ^r neue Gewinnungsprozeß erfordere ein geringes Wasser-
«luanium. ( ?)

Zur angeblichen Entdeckung des Krebs - Erre
®i.r S. Heber das Werk des Berliner Professors Schüller,

Parasiten im Krebs", welches die Behauptung aufstellt,
m \ e(ier &e8  Krebses und Sarcoms seien gefunden, äußert
ff oer hervorragende Wiener Fachmann Professor Weichsel-

folgendermaßen: Oft schon und von den verschiedensten
-kiten ist die Heilbotschaft verkündet worden, der Erreger des
Ĉ Ies sei gefunden und die verschiedenartigstenGebilde wa-
iJTLjS, die von den Autoren als Krebsbacillen detaillirt ge-Mdert wurden. Doch zeigte sich bisher noch sedesmal, daß
y der Entdecker Täuschungen hingegeben hatte. Man mußalle neu aufttetenden Meldungen von der erfolgten
Moeckung der Krebserreger mit größtem Mißtrauen aufneh-
^ Ein solches Mißtrauen ist aber namentlich da am Platze,
y .ks. sich um Personen handelt , bezüglich deren es feststeht,

Ire schon häufig Irrthümern unterworfen waren. Die
y ^bode. die Professor Schüller angiebt , ist nicht als neu zu
AMchnen: sie wurde bereits bei diversen anderen Untersuch-
«Jf 1 angewendet . Ein gewisser Skevttcismus ist daher
05 s * ungerechtfertigt , zumal bis jetzt noch nicht festgestellt ist.
jhJJ Krebs wirklich eine parasitäre Krankheit ist, wenn diese

Mllcht auch von sehr vielen Autoren getheilt wird.
f0f 2er mißglückte Fluchtversuch einerNonne  wird in
^ Kndem Bericht von einer Pariser Korrespondenz erzählt:
- m dem Pariser Kloster Saint -J -oseph de Elunv lebende

38jährige Schwester Laffitte, welche seit 1880 dem Orden an.
gehört, suchte des Nachts aus den: Kloster zu entweichen. Mit
einer Sttickleiter erstieg sie die Gartenmauer . aber als sie sich
draußen niederlassen wollte, zerriß die Schnur und die Nonne
stürzte derart , daß sie sich ein Bein brach. Tie Polizei fand
sie am Boden liegend und wurde von ihr gebeten, sie ins Klo-
ster zurückzubringen. Der Orden der Iosephsschwestern ist
einer der wenig strengen. Die Schwester Laffitte bat öfter ge¬
wünscht, in den viel strengeren Orden der Trapvisten einzutre-
ten, aber ein Versuch, den sie bei diesen machte, sagte ihr so we¬
nig zu, daß sie entfloh und zu den Iosephsschwesternzurück-
kehrte. Vor Kurzem richtete sie ein Gesuch nach Rom, damit
man ihr gestatte, als Einsiedlerin oder Pilgerin zu leben. Das
Gesuch wurde abgeschlagen und der Oberin des Klosters große
Vorsicht empfohlen, da die Schwester Laffitte offenbar geistig
etwas gestört sei. Heute erklärt sie dem Polizeikommissar,
daß sie ihren Jrrthum einsehe und ihr Kloster nicht mehr ver-
lassen wolle.

Ein deutscher Matrose Schwiegersohn eines
„K ö n i g s". Der deutsche Seemann August Schwager, der
kürzlich auf der französischen Bark „Anjou" in San Francisco
eintraf , ist eine Zeit lang Schwiegersohn des Königs der Ein-
geborenen auf der Insel Magasca vor der Karolinengruppe
gewesen. Er war als Schiffbrüchiger mit anderen Deutschen
an die Insel verschlagen worden, und die ungetünckte Lebens-
weise der schwarzen Naturkinder gefiel ihm so aut . daß er für
immer dort bleiben wollte. Seine Landsleute verließen ihn
mit dem ersten Schiffe, das des Weges kam, August Schwager
aber blieb zurück. Der König der Schwarzen von Magasca
nahm ihn gnädig auf und gab ihm die eigene Tochter zur
Frau . Bald jedoch wurde August des Lebens unter den Wil-
den überdrtissig. Als die Gelegenheit kam, um zu Schiff da-
von zu gehen, ließ er die schwarze Königstochter schnöde im
Stich. Sein Schwiegervater , der König von Magasca , besitzt
reiche Kokosnußwälder.
^ Tie rothe Nachtigall . In der Nähe Avignons ist dieser
Tage Rosa Bordas gestorben, die einst unter dem zweiten
Kaiserreich so berühmte Chansonette. Sie war die erste ge¬

wesen, die es wagte, öffenüich die Marseillaise, von der Bühne
herunter , zu singen und das Volk ehtte sie mit dem Beinamen
die rothe Nachtigall. Rosa Bordas war keine geschulte Sän¬
gerin , sie sang nur nach dem Gehör, aber sie besaß eine der¬
artig mächtige Beredsamkeit der Stimme , daß sie den Compö-
nisten Planguette begeisterte, der nur für sie die Musik zu
ihren patriotischen und revolutionären Gassenhauern schrieb.
Sie erwarb sich mit ihren Liedern ein großes Vermögen, daß
aber ihr Gatte , ein provencalischerGuitarrespieler, durch¬
brachte. Da er sie auch noch obendrein mißhandelte, so ließ
sie sich zuletzt von ihm scheiden. Nach seinem Tode gelangte
sie endlich zur Rüste, die sie frei von Sorgen genießen konnte,
da ihr einsttger Direktor ihr eine kleine Pension ausgesetzt
hatte . Sie verbrachte ihre letzten Lebensjahre in dem Pörf-
chen Monteux , wo sie dicht bei dem Kirchlein wohnte, Für die¬
ses Gotteshaus hatte die Alte eine stille Vorliebe. Sie erbot
sich freiwillig zu Dienstleistungen darin, hielt es in Ordnung
und fegte es sauber aus . Zum Lohn dafür hatte sie sich aus-
bedungen, daß nach ihrem Tode die Fahne, die sie in ihrer
Glanzzeit zu schwingen pflegte, bei jeder Wiederkehr des Na¬
tionalfestes hoch vom Kirchthum wehen sollte.

Tie „schweigende Fron" wird die Amerikanerin Lucre-
zia Hillmann von Iacobstown , New-Iersey. in allen ameriko-
nischen Blättern genannt , und mit diesem geheimnißvollen
Namen hat es folgende Bewandtniß : Frau Hillmann ist eine
der eifrigsten Verfechterinnen der Frauenemancivation in
Amerika, Nach ihrer Theorie muß die ftrau , die dieselben
Steuern zahlt wie der Mann , auch dasselbe Stimmrecht ha¬
ben. Als sie im Jahre 1886 Steuern zahlen sollte, mackste sie
die Zahlung von der sofortigen Einführung des Frauenstimm-
rechts abhängig und zahlte erst, nachdem man ihr soforttge
Einsperrung wegen Steuerverweigerung in Aussicht gestellt
hatte . In ihrer Frauenwürde verletzt, hob sie die Hand genSimmel und thckt einen heiligen Schwur,daß sie erst nach derinführung des Frauenstimmrechts in Amerika den Mund
wieder zum Sprechen öffnen würde, Frau Gillmann hat den
Schwur gehalten und seit 1896 nicht ein Wort gesprochen,
nicht einmal über Moden, Freundinnen und Dienstmädchen.
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* Wiesbaden , 11. Juni 1901.
Eine außerordentliche Tagung des Reichstages
im September wird von verschiedenen Blättern gleichzeitig
auf Grund „zuverlässiger Informationen " in Aussicht gestellt,
obwohl die Nachricht schon wiederholt dementirt wurde. Maß.
gebend für die Absicht sei die Erwägung , daß nach dem Schei¬
tern der Brennsteuer-Vorlage im Reichstage mit Ablauf des
Monats September der ganze dritte Abschnitt des Brannt¬
weinsteuer-Gesetzes vom 24. Juni 1887, bezw. 17. Juli 1895,
das sind die 88 34a—d außer Kraft gesetzt würden . Das
würde also heißen, daß nicht nur die gesammte Brennsteuer
weg fiele, sondern daß auch die Vergütung der Branntwein-
Verbrauchsabgabe bei der Ausfuhr , bei der Venoendung des
Branntweins zur Essigbereitung und bei der Denaturirung
des Branntweins aufgehoben würde. Diese Aenderung in
der Branntweinsteuergesetzgebung würde aber eine erhebliche
Umwälzung im gelammten Brennereigeioerbe Hervorrufen.
Berliner Blätter melden außerdem, daß für die nächste Con-
tingentirungsperiode wesentlich andere Vorschriften in Kraft
treten sollen, für welche gegenwärtig schon die Grundsätze fest-
gestellt werden, um sie demnächst an den Bundesrarh gelangen
zu lassen.

Wir bezweifeln, daß es mit der außerordentlichen Reichs-
tagstagung im September seine Richtigkeit hat . da die Aus-
ficht auf ein beschlußfähigesHaus ohne Diäten um diese Zeit
erst recht gering ist.

Zur Revision Le» Hörferrgefetzes.
Der Börsenausschuß ist auf den 11. Juni vom Reichskanz-

ler berufen, um sich eingehend gutachtlich über eine etwaige
Revision des Börsengesetzes zu äußern . In der dieswöchent-
lichen „Nation " unterzieht der Syndikus des Aoltestenkollegi-
ums der Berliner Kaufmannschaft, Heinrich Dove. diese „Ab-
änderungsideen " der Reichsregierung einer einschneidendeir
Kritik und kommt dabei zu folgendem Schlußresultat : „Eine
prinzipielle Lösung des gesetzgeberischen Problems — unge¬
schwächte Erhaltung der Börse als eines der Grundpfeiler der
nationalen wirthschaftlichen Entwickelung bei thunlichster Ein.
dümmung des verwerflichen und wirthschaftlich schädlichen
Aörsenspiels — enthalten die mitgetheilten Grundzüge der
beabsichtigten Reform nicht. Eine solche wird erst erzielt wer-
den, wenn die Gesetzgebung zu der Einsicht gelangt , daß der
einzig wirksame Sclych vor der Versuchung, die Börseninstitu-
tion zu den Zwecken zu mißbrauchen, welchen sonst Monte
Carlo , der Totalisator und der Spieltisch dienen, die Statuir-
ung der unbedingten Verantwortlichkeit eines ieden für seine
Handlungen , der ausnahmslosen Anwendung des Grundsatzes
von der Verpflichtung, eingegangene Rechtsgeschäfte zu er¬
füllen, auch für Börsengeschäfte, mithin die Beseitigung des
Differenzeinwandes ist. Die Erfahrungen , welche andere
Lander , namentlich Frankreich auf diesen Weg geführt haben,
werden auch bei uns sich geltend machen. In des Redempto-
riften Liguoris „Moraltheologie" findet sich folgende Erörter¬
ung : „Darf Jemand , der an einem durch die Gesetze verböte-
nen Spiele mit dem Vorsatze theilnimmt , seine Verluste ge-
richtlick zurückzufordern, den Gewinn behalten ? Nach der
probableren Ansicht, ja. Ist Jemand , der an einem verbote¬
nen Spiel theilnimmt . verpflichtet, seine Verluste zu bezahlen?
Die erste sehr Probabele Ansicht bejaht, die zweite probablere
und gewöhnliche verneint." Habe:: wir ein Recht, diese Ent-
scheidung emer ethischen Zweifelsfrage als Kennzeichen für
me Verwerflichkeit der Iesuitenmoral anzusehen, während
doch uniere Gesetzgebung ebenfalls die von Liguori vorgzogene
Meinung als die „probablere" ansieht? Gewiß ist es auch
moralisch vertverflich, dem Spieler die Gelegenheit zu bieten,
keiner Leidenschaft zu fräbnen. Gewiß können Selbstsucht
der betheiligten Geschäftskreise und Ehrengerichtsiudikatur
noch manches auf diesem Gebiete bessern. Es wird um so eher
geschehen, wenn der durch die Gesetzgebunggeschaffene Zu¬
stand die Berhettigten nicht zum solidarischen Zusainmenhalten
nothlgt . Gewiß ist aber auch, daß nur die unnachsichtliche
Strenge des Gesetzes, die gleiche Verantwortlichkeit aller Ber-
Mgungsfahlgen für ihre reäülich erheblichen Handlungen ge¬
eignet ist, zu den, wünschenswerthenZiele der wirthschaftlichen
Erziehung der gesammten Nation zu führen. Die gegenwär-
ftg erwogenen Vorschläge sind ungenügend und nickt geeignet
die vorhandenen Schäden zu beseitigen.

Frau Sotha.
ftrau Gothas Ankunft in London und ihre bevorstehende

Reise nach Holland zu Krüger entfesselt eine ganze Wolke von
Geruckten, Vermuthungen und Behauptungen über dm muth^
maßlicken Zweck und die folgen der in Holland erwarteten
Besprechungen. Das einzige, was von den teilweise sehr um-
standlichen Angaben m den weniger zuverlässigen Blättern

. r Bur und Brite imNewy 0 rkerHipp 0 dr 0 m. Bus.
falo Bill hat den Newyorkern wieder neue lleberraschmigenge¬
bracht. Neben dem cmgeblicl>en Mann von Borneo, der „tags,
über in Ketten liegt, die ihm wie der Maulkorb nur zur Vor.
stelliing und Mahlzeit cchgenommen werden, weil er in der
Dreiheit von Menschenfleisch gelebt und auch jetzt nur noch
ganz rohe und blutige Nahrung verzehrt", befriedigt des Ptib-
ukums Schaulust , «die Rettung Schiffbrüchiger" mittels Sei.
le von der Spitze eines in der Arena errichteten Mastes. In-
teressant ist das Verhalten der Zuschauer beim Erscheinen der
Reiter vorichiedener Nationen in deren Uniformen. Die Ca-
nad »er und Engländer Baden-Powells werden von den In-
hadern der Galerie- und Annasitze ausgezischt, in den Logen
aber gpplaudirt man. Warme Zurufe aller Anwesenden arü-
ße-n dagegen die Buren . Neulich war Vorstellung zu ermäßig,
te», Preiien . In emer der Logen, die sonst fast teer. saß. in
Schwarz gekündet, emo beleibte Dame mit einem iungen
$rrm , wohl dem Sohne , der unverkmnbar den englischen
Typus trug . Als die Engländer erschienen und diesmal nlir
Zifll>en und „Rausrufe " ertönten, ertwboi: sich, gleichzeitig lvie
au , Commando Mutter und Sohn , stumm und beinahe frier-
Ud) ernst schlugen sie wohl zur zwei Minuten ihre bebandschuh-
len Hände zusammen, tvandten sich und schritten erhobenen
Hauptes gleich Menschen, die eine Pflicht getreu erfüllt , hin-
aus , uui den nun um so lautern Burenovationm zu entgehen

glaubwürdig ersdzeint, ist, daß Frau Botha auf dem Dampfer
auf der Reise vom Cap, wie seit ihrer Ankunft allen Ver¬
suchen von Reportern und sonstigen Privatpersonen , sie aus
zuforschen, äußerste Zurückhaltung entgegengesetzthat . Die
Leute der kühnen Vermuthungen erklären natürlich zuver-
sichtlich, daß eine der Bedingungen Kitdieners für die Zu
stimmung zur Reise die ausdrückliche Verpflichtung gewesen
sei, keine Mittheilung oder Einwirkung durch die Presse zu vor.
suchen. In ähnlicher Weise werden halbe Spalten mehr oder
weniger gut erdachter Behauptungen zusammengestellt, die je
nach der Parteifarbe der Blätter sehr verschieden ausfallen,
aber durchweg in die Erwartung auslaufen , daß eine größere
Waffenstreckung nahe bevorstände.

Ter „Daily Mail " zufolge verlautet in Brüssel, daß Frau
B 0 t h a am 12. ds. den Präsidenten Krüger  besuchen wer¬
de. Demselben Blatte wird gemeldet, daß Frau Botha sich
in Gespräclzen auf der Ueberfahrt nach Europa voller Bewur:
derung über Lord K i t che n e r ausgesproäzen habe und ihn
einen rechten, edlen und gütigen Mann gencmrrt habe, dessen
Versprechen nie gebrochen worden seien.

Der mit Frau Botha in London eingetroffene Oranjebur
Fischer  erklärte auf der Reise noch Europa dem Vertreter
von Freemantz Journal , Frau Botha unternehme die Reise
in erster Linie ihrer Gesundheit wegen, sie werde iedoch. wo im-
mer sie Einfluß ausüben könne, mit Zustimmung Lord Kit-
ckeners :hr Aeußerstes thun , um den Stand der Dinge zu
bessern und die Lage ihres Landes milder zu gestalten. Sie
handle durchaus auf eigene Verantwortung,  doch
werde wahrscheinlich, wenn Präsident Krüaer ihren Vorstell¬
ungen nichts nachgebe, ein bettächtlick>er Theil der kämpfenden
Buren selbständig handeln und die Feindseligkeiten ein
stellen. ( ?)

Das „GnLe" Ler Chinawkrren.
Die chine fischen Bevollmächtigten  erhielten

nach einer Meldung des Bureau Laffan aus Peking  eine
g e h e i nr e I n st r u kt i 0 n vom Hof, wodurch sie beauftragt
werden 1) die Errichtung von den kaiserlichen Palast bedrohen-
den Forts in den Gesandtschaften  zu verbind« ::. 2)
eine zu starke Besetzung der Eisenbahn mit Truppen zu ver¬
hüten und 3) das gegenwärtige Abkommen, wonach die Eisen-
bahn bis in die Stadt hinein fortgesetzt werden darf , zu wider¬
rufen.

. Nach der „Berliner Eorrefpondenz" bleiben in Ostasien
drei deutsche Infanteriereaimenter zu drei Bataillonen zu drei
Kompagnien mit je 110 Kombattanten , eine Eskadron berit¬
tene Jäger , eine Feldartillerie -Abthrilung mit drei Batterien,
eine Pwnierkompagnie und eine Trainkomvaanie . Die Ge-
,ammtstärke beträgt 3600 Mann , wovon etwa 800. nämlich
zlvei Bataillone mit einer Batterie für Shanhai bestimmt sind.

Petschili bleibt die Hauptmasse und zwar in Tientsin , wäh¬
rend je ein Bataillon Peking. Rangtsun , Langfang und Shan-
haikwan besetzt hält. Verwendet werden nur Mannschaften,
welche über „den Herbst 1901 hinaus zum Dienst in Ostasien
verpflichtet sind.
. * Berlin , 10. Juni . Generalleutnant von Lessel  fit
m Tientsin an Bord der „Palatia " mit der Marino -Infanterie
am 2., die Alefie" mit einer Batterie und allen Tbieren am
b. ds. m Tpugtau in See gegangen.

Deutschland
^ * Berlin , 11. Juni . Die Sensationsmeldung des „Kl.
Journals " von einer im Einverständniß mit dem Könige von
England in die Wege geleiteten B e r m i t t l u n g D e u t sd>
lands in der südafrikanischen Kriegsange¬
legen her  t, deren Richtigkeit wir gleich bezweifelten, wird
von der Nat . Ztg ." in folgender Form dementirt: „Die
ganze Nachricht beniht , soweit Deutschland berührt ist. auf
drerst er Erfindung.  An Derrtsd)land ist bisher weder
von einer anderen Macht die Anregung zu einer Intervention
oder Vermittlung zwischen England und den Biiren heran-
getreten, noch auch ist von englischer Seite die Geneigtheit zu
erkennen gegeben worden, auf eine solche Aktion einzugeben.

den König Eduard bängliche Wendung verräth eine
völlige Unkenntmß englischer Verhältnisse, da der König gar
ulcht in der Lage rst, derartige die Politik betreffende ..Wün°
^ zur Geltung zu bringen . Für eine Vermittlunasaktion
eylt heute ebenso wre vor Monaten die notbwendiae Voraus-
etzuna emer Geneigtheit beider kriegführenden Darteim , die

Vermittlung neutraler Mächte anzuerkennen." Sowrit sich der
letzte^ atz auf die Buren bezieht, ist er unrichtig. Die Buren
wurden einer Vermittlung mit Freuden zustimmen.

— deutsche Blätter brachtcur nach einer italienischen Eor-
respondenz die Nachncht. daß zwischen der italienisdien. der
deuttchen und der ostereichischen Negierung eine V e r ft ä n -
b ^ ung über die künftige Z 0 l l b eh a n d I u n q
de s W.eines  erzielt worden fei. Unter Aufhebung der- Wein,
klausel werde der gegenwärtige Tarif um 25 Proz . erhöht un-
ter weiterer Steigerung je nach dem Alkohol-Gehalt . Wie der
Polt mitgetheilt wird, ist von einer derartigen Verständigung
zwischen der deutschen und der italienischen Regierung nichts
8 " «v-' ..Dergleichen entbehrt die Meldung , daß der italien-

des Auswärtigen , Prinetti und der- deutsche Vor.
®Ia Eösidel. dieser Tage erstnrals zu einer

einleitenden Besprechung über die Handels -Vertragsverhand-
ungen zulammen getretell seien, jeder thatsäcklichen Begründ.

Derarttge Verhandlungen könnten erst dann eingolei.
tet werden, wmn die Zollsätze des neueir Zolltarifes endgül-
tlg sestgefetzt„find. ^

— Angesichts der erheblichen Schäden, welche in einzelnen
Proviiizm der Monarchie infolge Auswinterung der Saaten

,Ulö' der Finanzminister an die betbeiligten
Fĵ ? ^ Ndenten eine Verfügung, worin ein möglichst rück-Bert ähren  be ; Emziebuna der direkten
^taat . tenern in den betreffenden Gegenden anaeordnet wird

♦ Bonn . 10. Juni ErzbischofS i m a r traf um 7 Uhr
fel̂ zu folgen Einladung des K r 0 n p ri n z e n zur Ta.

Achdem die sämmtlicken in der Um-
gegend von Lechenich bestehenden Raiffeisenvereine

^ ^ ^ '^ ,Dertreter im .Kreise Mülheim (Rhein) be-
schlossen haben, ihren Austritt aus der Neuwieder Centrale des
f ' Ew 'senverbandes zu bewerkstelligen und der Landwirth-
>cha st lichen Genoisenfchastskasse der Rheinlande zu Köln bei-
zutrettm. sind dlesern Beispiele noch weitere gefolgt: so die
Vertreter der Vereine ,n und bei Brühl , aus der Umgegend
SS * £ $t n ' Ä b,e lVvr  Mettmann und Essen. Heute
b schlossen 15 Vereine des Kreises Euskirchen ihren Austritt
'oduh man wohl vor einer vollständigen S p r e n g u n a des
rheinychen Raiff eisenver bandes steht.

Sun ? " 3Än DozialiNen und fl-aifio.
l.rin kam es gestern zu einem heftigen Zusammenstoß wäh-
rend eines Umzuges der Katholiken, welchen diele unternom-
men hatten, um gegen das Verbot kirchlicher Umzüge zu pro-

testtren. Die Sozialisten enipfingen die Katholiken mit
Steinen . Mehrere Personen wurden verwundet , eine Anzabs
Ruhestörer verhaftet.

* London, 10. Juni . Der König  empfing heute im
Saint -Iames -Palast die marokkanische Mission  m
Anwesenheit der Königin. Tie Ceremonie, die 20 Dfinuten
währte, trug einen durchaus privaten Charakter . Der Schot¬
te Kaid Maclean übersetzte die von dem Führer der Mission
verlesene Beglückwünschungsbotschaftdes s -ultans ins Eng.
lische. Der König antwortete mit einigen huldvollen Motten.

A»s aller Welt. '
♦ Kleine Chronik . Durck) eine Mehlstaubexplo.

s i 0 n wurden in der Montag -Nacht in einer Bäckerei in der
Stendalersttaße zu Berlin  vier Personen mehr oder we-
Niger verletzt. Ein Bäckergeselle erlitt lebensgefährliche
Brandwunden . Das durdi die Explosion entstandene Fnrer
konnte schnell gelöscht werden. — Ter Geschäftsreisende Leimn-

beraubten im Expreßzuge bei St . Michel (Frankreiäs) einen
amerikanisd>en Touristen. Als die Diebe auf der folgende::
Station den Zug verlassen wollten, schrie der Amerikaner um
Hilfe. Die Diebe sprangen, ehe sie festgenommen werden
tonnten , über die Pallisaden des Bahndammes in den Arcfluß
und ettranken. — In der Nähe von Vestal (Amettka) fand
ein Zusammmstoß zweier Güterzüge statt . Einer dettelben
führte zwei mit Dynamit beladene Waggons mit sich. Das
Tynamft explodirte  und beide Waaoons wurden zer-
trümmert . Sechs Bahnbeamte wurden getödtet. zwei schwer
verletzt. Die Detonation wurde auf 30 Meilen im Umkreise
vernommen.

Aus der Umgegend.

Dn Rhkinhast» »an SHittSkm-WiksliM.*)
Der „Franks. Ztg ." wird von ihrem Wiesbadener Corre«

spondenten gesdwieben:
Das am 1. März d. Is . eingefiihrte ungebeuerliche pro^

grefsive Abgabeltsyskem für die Benutzung des S ck ierstei¬
ner Rheinhafens (vgl . den Artikel in Nr . 58 der „Frks.
Ztg .") ist zwar noch in Ki:afl . doch darf man wohl annehmen,
daß der einmüthige Protest der verschiedem'ten Enm'rbsslände
und die gründliche Veränderung des Hafens auf die verant-
wörtlichen Stellen in Berlin nicht ganz ohne Eindruck gebüe-
ben sind. Von der Wiesbadener Negierung wenigstens moch¬
ten wir voraussetzen, daß sie die wirthsd>aftlid>en Interessen
ihres Bezirks auch nach oben hin mit dem erforderlichen Nach¬
druck zu vertreten bestrebt ist. Mt einer Abänderung sollte
aber nid>t so lange gezögert werden, bis sich der Sänfis - und
Floßverkehr von Schierstein weggewöhnt hat. Das Gute hm
der Abschreckungstarif wenigstens gebracht, daß die öffentliche
Aufmerksamkeit auf das Mißverhälttnß zwische:: der Höhe der
Gebühren und der thatsäckliche:: Mangelhaftigkeit des Hafens
hingelenkt worden ist. Vorderhand scheint die Bagger-
nwschine etwas fleißiger bei der Arbeit zu sein, als früher, und
mqn eröttert mit der Aussicht auf praktische Folgen ernsihach
was der Hafen ist, und was er verrnöge seiner natürirchen
günstigen Lage sein könnte.

Eine mit zahlreichen Unterschriften aus Interessenten¬
kreisen bedeckte Denksäirift giebt ein anschauliches Bild der be-
stehenden Verhältnisse. Denmach ist der Hafen in seiner ge¬
genwärtigen Verfassung für das aufblühende Sckierstein, w:e
für das reiche Hinterland ungefähr werthlos . Denn er bar
denkbar inangellmfteste Wege- und Uferverhältnisie und über¬
haupt keinen Bahnanschluß. Landwirthschaftlicke Erzeug-
nisse, industrielle Waaren- und Stückgüter , die zu Wasser ver¬
sandt werden sollen, müssen erit nach Biebrich geschasst iver-
den. wo die Ladevorridittmgen der Staatsbahn ebenfalls Vitt
zu wünsdien übrig lassen. Wassergüter müsien deshalb sogar
nad: dem jenseitigen Rheinnfer . nach Mainz und Giiftavsburg'
gebracht werden. Welche Spesenlast dieser Zwiidientransvorr
der Geschäftswelt, welche Kosten er den Gemeinden insolgö
der Straßenabnutzung durch die schweren Lastjuhrmerke a»s-
bürdet und welche Einnahmen dem Staate verloren
liegt auf der Hand. Eine große Fabrik in nächster Nähe d?»
Schiersteiner Haiens lntt z. B. ein jährliä >es Pferde- und W-'
^cufonto von 30 000 Mark nöthig , lediglid: zum Transport
ihrer Produkte Mischen der Fabrik und der Eiseirbahniwru'u
Sdüerstein , weil trotz der Nähe des Hafens die obwattendeu
Berkehrsschwierigkeiteneine direkte Veförderuna zu Wa!'^
noch per Bahn gestatten. Die großen Dampfmüblen ve:
Ober-Walluf und Wicker müssen ihr Getreide nnttelst Ertt-t'
bahn vom Zollhasen Mainz bei 42 'Mark Fracht pro Waaen
über Frankfurt beziehen, während sie von Schietttein den
gen für 15—16 Mark erhalten könnten. Eine Berechnung'
die auf den Angaben von siebe:: Firmen berribt und nur den
lokalen Bedarf Säsiersteins — ohne Wiesbaden
Bettacht zieht- schätzt den bereits vorhandenen und gesicherte
Verkehr auf 8000 Waggons und beredmet die Kosten ernc
1,486 Kn:, langen  VerbindungsbahnvomfiSkat'
scheu Äafenterrain zur Station Schierste'
— es ist eine sehr einfache Strecke— auf 245 000 Mark, dev^
fortigen direkten Netto-Uebc-rschuß auf 6000 Mark.
Vortheile dem Staat , z. B. durch Verbilligung der Matenal
zufuhr für den Wiesbadener Bahnhofbau . erwachsen wurd«»'
wird nur gestreift. Die Darlegung hält siä> überbarü» £
verständiger Beschränkungan das Alleniächftlieaende.
ringen Mtteln Erreid)bare. R ân kann sich aber unsE^
vorstellen, was eine von großen Idc -en gettagene, weiten̂ '
len zusrrebende Vel'kehrSpolitik an dieser Stelle auszuncĥ -
vermöchte. Biebrich und Schier  st ein  steben Ml ?
diesen: Sinne nicht als Konkurrenten gegenüber, sondern
ten die auch vom Standpunkte der nicht zu üben'ebenden.
materiell sehr schwerwiegenden Wiesbadener Kurln
teressen  wünjcherlswerthe Möglichkeit der Verkebrstbeil
ung : die der Ausführung seit längerer Zeit harrende B ' eo
r'  che r Kaianlage als eigentlicher Industriehafen für

*) Wir verwetten zu obigem Thenw auf die neulich£
unserem Blatte ersdsienen Ausfiibrungen in Bttreff der W*
nch/r Oumanlage und des Schierstcnner Hasen, in
mehrfach ähnlich« Gedanken entwickelt sinL ™
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Güter , die man vielleicht aus ästhetischen Gründen einer land.
schastlich bevorzugten Uferstrecke fern halten will -Schier-
stein, , der belobte und lebenschaffende Umschlaashafen als
Mporium Wiesbadens , sowie des unteren Rheingaues , wo
enge Strom - und Uferverhältnisse dem Verkehr doch unüber-
kindliche Schranken setzen ! Vorher mutz freilich das nur
seiner Oberfläche nach sehr geräumige Schiersteiner Hafen¬
bassin in einen wirklich aebrauchsfähigen Zustand gesetzt
werden,

z Sonnenberg , 10 . Juni . Die katholische
Kirche,  welche als eine Zierde unseres Ortes freundlich
in unser Thal herabblickt , ist in den letzten Tagen das Opfer
böswilliger Buben  st reiche  geworden . Ungezogene
Bürschchen haben sich das Gotteshaus als Zielscheibe ihrer
Schleuderübungen genommen . Verschiedene Scheiben in den
Fenstern weisen Löcher auf . In der Rosette über dem
Portal der Kirche zählt man allein drei durchlöcherte Scheiben.
Selbst eines der kostbaren gemalten Fenster im Chor , von
denen jedes 1500 M . kostet , ist nicht verschont geblieben.
Möge es gelingen , der Thäter habhaft zu werden und sie
der verdienten Bestrafung zuzuführen.

* Bierstadt , 10 . Juni . Wie verlautet , soll die Stadt
Wiesbaden in letzter Zeit neue Versuche gemacht haben , den
„Aukamm"  zu erwerben . Man weiß aber recht wohl zu
würdigen , welchen Werth ein Terrain , wie unser Aukamm,
für Oie Stadt Wiesbaden hat . Wir glauben , daß die Ab-
ttetung dieses Gemarkungstheiles für Wiesbaden wohl nicht
zu erreichen ist.

* Kaftcl , 10 . Juni . Hier kamen gestern aus Trans¬
vaal eine Anzahl Burenfamilien  au . Es sind
dies deutsche Staatsangehörige (Württemberger ), welche in
den 60er Jahren nach Südafrika auswanderten . Durch
Fleiß und unermüdliche Thätigkeit brachten sie es sammtlich
zu schönen Anwesen und Wohlstand . Die Männer und Jüng¬
linge dieser Gesellschaft zogen mit in den Krieg , wo sie theil-
wcise verwundet und auch zum Theil von den Engländern
gefangen wurden . Es wurde ihnen die Erlaubniß zu Theil,
auf eigne Rechnung nach Deutschland auszuwandern , aber
nicht vor Beendigung des jetzigen Krieges nach Transvaal
zurückzukehren . Was diese Leute , um die sich eine große
Menschenmenge geschaart hatte , von den Gräueln des Krieges
seitens der Engländer erzählten , die diese besonders gegen
wehrlose Burenfrauen verübten , sind interessant , aber sehr
grausig . Nachmittags fuhr dann die Gesellschaft weiter nach
dem Württembergischen.

0o Flörsheim , 10 . Juni . Der evangel . Gemeinde
wurde seitens des Wiesbadener Hauptvereins der Gustav-
Adolf-Stiftung der Betrag von 1000 M . überwiesen . Der
Neubau der Kirche geht seiner Vollendung entgegen und
dürfte die Einweihung Ende Juli stattfinden . Die Glocken
treffen im Laufe dieser Woche hier ein und werden feierlichst
dom Bahnhofe abgeholt.

w Hahn , 10. Juni . Das gestrige Fest der Fahnen¬
weihe der Freiwilligen Feuerwehr,  verbunden
mit dem Bezirkstage des 16 . Bezirks im Regierungsbezirk
Wiesbaden , sowie dem 10jährigen Jubiläum , verlief , von
herrlichstem Wetter begünstigt , in schönster Weise . Um 12 Uhr
fand die Bezirksversammlung statt , anschließend die Hebung
der hiesigen Wehr , darauf Aufstellung des Festzugcs , welcher
sich durch die Ortöstraßen nach dem auf einer nahen Wald¬
wiese angelegten Festplatze bewegte . Die Begrüßung der
auswärtigen Wehren geschah durch Herrn Commandanten
Zchauß , die Ueberreichung der Fahne durch die Festjung-
stauen in ansprechender Weise . Später begann munterer
Tanz und Vvlksunterhaltung . Ein fröhliches Leben und
Treiben entwickelte sich, so daß der Tag einen sehr befriedi¬
genden Abschluß fand.

* Eltville , 8 . Juni . Am Stelle des seit 1 . Juni nach
Wiesbaden versetzten Gerichtssekretärs Herrn Lautenbach
wurde der bei der Kgl . Staatsanwaltschaft in Neuwied
thätig gewesene Gerichlssekretär Herr B u t g e r e i t nach
hier versetzt.

* Binge » , 10 . Juni . In den letzten Tagen hat sich
die Lage im Scbifffahrtsverkehr  im Großen und
Ganzen wenig geändert . Die Kohlenverfrachtung von den
Ruhrhäfen nach den Häsen des Oberrheins wird bei günstigem
Wasserslande eifrig betrieben . Nach den Häfen Mainz,
Mannheim , Lauterburg , Kehl und Straßburg werden große
Quantitäten Kohlen verschifft . In diesen Häfen werden von
den größeren Kohlenfirmen bedeutende Lager unterhalten,
ebenso besitzen dieselben dort Aufbereitungsanstalten . Auch
der Verladebetrieb geht flott von Statten und sind die
Kipper , da die Schleppkähne bis zu einem Tiefgang von
2,25 bis 2,50 Meter befrachtet werden können , flott be¬
schäftigt.

* Wiesbaden , 11. Juni.

Das „Ueberbreltl " kommt!
. . Wenige Tage noch und dann hat also auch Wiekbaden

künstlerisch -titterarisches Sensationsereiqniß ! Herr von
Wolzogen . der so rasch populär gewordene aeniale Schöpfer

sogenannten „ Ueberbrettls ", trifft am 18 . Juni mit sei-
Nem Ensemble hier ein und die noch vielfach verbreitete Un-
llarheit über das Wesen dieses wandernden Varietees wird
dann wohl bald gewichen fein . Nach den stürmischen,Erfor-
Kn zu schließen , die Wolzogen auf seiner gegenwärtigm
^undreise in allen großen Städten erntete , dürfte auch dre
Aufnahme , die Wiesbaden ihm bereiten wird , an Beaeistecung
Mts zu wünsären übrig lassen . Diese Erfolge sind ja ,in der
Aat auch erklärlich . Denn das Ueberbrettl ist eine für uns
putsche durchaus neuartige  Erscheinung . Man ver-
«leicht es gerne mit jenen kleinen , intimen Künstlercabarets»

Wiesbadener General -Anzeiger.
wie man sie in Paris findet , aber dieser Vergleich ist unzu¬
länglich . Denn Wolzogens Theater steht über  diesen Schövf-
ungen des Pariser Künstler -Humores . Wolzogen hat es ver¬
standen , unsere geistvollsten modernen Schriftsteller für sein
Unternehmen zu interessiren , in seinem genial -fröhlichen La¬
ger nicht etwa das geistreich sich gebärdende , sondern das wirk-
lich geist - und humorvolle litterarische Jungdeutschland zu ver¬
einigen.

Was Wolzogen und seine treffliche Schaar dem Publikum
bietet , das hat uns bisher gefehlt : Es ist nicht blos die künst¬
lerisch vollendete Recitation , die gelungene schauspielerische
Wiedergabe von Werken Anderer,  nein , es ist der lebens-
volle , geist - und humorsprühende Vortrag eigener  Einfälle,
der ganz unvergleichlich enge Kontakt zwischen Autor und
Publikum , der dadurch erzielt wird , daß Wolzogen . wo immer
es nur durchführbar ist , die Autoren persönlich  ihre Werk-
ckien vortraaen läßt . Und dazu dann die entzückende Liebens.
WürdigkeitWolzogens,ja , seine graziöse Keckheit , mft der er alle
Schranken veralteter und beengender Convention durchbricht
und seinen Vorstellungen den Stempel v o l l st e r Ungezwun-
genheit , den Reiz seiner geradezu erquickend wirkenden Indi¬
vidualität anfzudrückn weiß.

Wenn Wolzogen die Bühne betritt . — und er verläßt sie
wahrend des ganzen Abends für keinen Augenblick . — dann
plaudert er zu dem ihm gegenüber sitzenden Publikum ebenso
zwanglos , als befände man sich in einem Salon . Er erläutert
in der ihm eigenen fesselnden Weise Ziel und Zweck seines
„Ueberbrettls " , er stellt dem Publikum seine künstlerischen
Mtwirkenden vor , er begleitet jeden Vortrag , jede Aufführung
mit ein paar einleitenden Bemerkungen , und er läßt in diesen
so ursprünglich wirkenden Auseinandersetzungen Witz über
Witz mit unterlaufen . Witze und Späßchen , die ihre zünden-
den Erfolge nie verfehlen , aus dem eiusachen Grunde , weil
sie G e i st verrathen.

So verfliegen die drei Stunden und man verläßt das
Haus erquickt , gestärkt , und , — was vielleicht als das Werth-
vollste zu bezeichnen ist , — von neuem mit reaem Interesse
erfüllt für den jüngsten Zweig am Baume der deutschen Lil-
terotnr.

„Litteratur " ist es eigentlich nicht allein , was Wolzo .gen
bietet . Er macht , wenn man so sagen darf , vor allem in
„S t i mjn u n g " , und zwar in jener übermüthia  Humor-
vollen Simplicissimus -Stimmung , die fa auch der Grund ist,
warum sie nicht Jedem  zusagt . Wir Deutsche sind nun ein-
mal groß in Prüderie und jeder frischeLuftzug wird mit einen:
nervösen Hüsteln , mit einem ärgerliche Räuspern ausge¬
nommen . Das ist ja in unserem lieben Teutscklmrd von je¬
her so gewesen.

Aber das schadet dem Erfolge  schließlich doch nichts.
Wolzogen läßt sich trotz all der hämischen Bissiakeiten ver-
zopfter Ouerköpfe seinen guten Humor nicht verderben und
ich glaube , er selbst würde am meisten lacken , wenn er er-
führe , daß einer ' jener übellaunigen Recensenten in Berlin
mir kürzlich versicherte , das „11 e b e r b r e t t l " sei ihm be-
reits zum „ U e b e r d r u ß b r e t t l " geworden.

_ N.

* Sitzung der Stadtverordneten Freitag , 14 .,
findet Nachmittags 4 Uhr wieder eine Sitzung der
Stadtverordneten  statt , in welcher zunächst das neu¬
gewählte Magistratsmitglied Herr Stadtrath Spitz ver-
pflichtet wird . Die sonstige Tagesordnung ist sehr reich¬
haltig , u . A . handelt es sich um unentgeldliche Hergabe des
Platzes für das Gustav Freytaz -Denkmal , Entwurf einer
neuen Baupolizei -Ordnung , Plan über Umgestaltung des
Schloßplatzes und der Umgebung des Rathhauses.

Staats - und Gemeindeabgaben . Am 13. Juni
haben die Bewohner der Straßen mit dem Anfangs¬
buchstaben  II ihre Steuer zu entrichten.

8 Residenztheater . Donnerstag schließt die erfolg¬
reiche Saison mit Blumenthal u . Kadelburg 's „ Mauer¬
blümchen ^ . Die Vorstellung findet im Abonnement statt.
Für die nächste Spielzeit ist auch ein mehrtägiges Gastspiel
mit den T e g e r n s e e r n abgeschlossen.

* Walhalla - Theater „Wie man Männer
fesselt " , Vaudeville in 3 Akten von A. M e a r s und
M . H a n n e q u i e n , Musik von Victor Royer , die mit
berechtigter Spannung erwartete Novität des Operetten-
Ensembles wurde eine ganze Wintersaison im Josefstädter
Theater in Wien , an 100 Abenden in Hamburg , desgleichen
in Berlin , Stuttgart , Stettin rc. mit großartigen Erfolgen
ausgeführt . Dieses pikante Werk ist von dem Regisseur Hans
Kosewitz , der bereits in Hamvurg am Karl Schultze -Theater
die Aufführungen leitete , insce 'nirt und werden nur erste
Kräfte ins Treffen geführt . Die Hauptrollen liegen in den
Händen der Damen Scboltz , Genell , Fischer und Beyer und
der Herren Endtresser , Jäger und Kosewitz . Die Ausstattung
ist glänzend und steht dem geehrten Publikum ein äußerst
genußreicher Abend bevor.

* Attsflellttttgs -Slnktion . In den Ausstellungs¬
räumen „ Europäischer Hof " fand heute Hierselbst die Ver¬
steigerung der in der Weltausstellung zu Paris verwendeten
Gegenstände des deurschen Weinbaues und Weinhandels durch
Herrn Auctionator W . Helfrich statt . Die Gegenstände waren
in fünf Gruppen eingerheilt und wurden zunächst die ein¬
zelnen Theile dieser fünf Gruppen , dann die zu jeder Gruppe
gehörenden Theile zusammen und alsdann die gesammten
Gegenstände ausgeboten . Es blieben Letztbietende für die
gesammte Gruppe a : Vordertheile der Fässer Preußen,
Bayern , Württemberg , Baden , Hessen und Elsaß -Lotbringen,
die Firma D e i n h a r d t u . Co . in Coblenz mit 6000 M .,
für die gesammte Gruppe d : Landschaftsbilder : der Rhein¬
gau , Bingen am Rhein und Nahe , Deidesheim und Forst,
Altbreisach mit Kaiserstuhl , Eßlingen am Neckar , Reichenweier
im Elsaß , Herr I . W . M e u ch e l 8vn . in Buchbrunn und
NüdeSheim mit 500 M ., für Gruppe c : Historische Bilder
im Einzelnen : 1 . Baechusreigen , die Firma Henkel
u . Co ., Mainz , mit 610 M ., 2 . Karl der Große und die
Benediktiner als Förderer des Weinbaues in Franken , Herr
M e u ch e l 8vn . mit 460 M ., und 3 . Weinbau und Wein-
Handel an der mittleren Mosel um 150 n . Ehr ., die Firma
G e o r g e u . C o. in Bingen mit 110 M . — 1180 M .,
für Gruppe d : zwei Schau schränke , Herr W . R u t h e , Cur-
haus Wiesbaden mit 510 M ., für Gruppe e : Eingangs¬
pforte insgesammt die Firma D e i n h a r t u . Co . in
Coblenz mit 210 M . Auf das Gcsammt -Ausgebot aller
Gruppen erfolgte kein Gebot . Der Gcsammterlös beträgt
8400 M.

_ 16 . Jahrgang . Nr . 134.
*  Gauturnfeft . Das 26 . Gauturnfest des Gaues

„Süd -Nassau " findet am kommenden Sonntag , den 16.
d. Mts ., in Sonnenberg  statt und sind die Vor»
bereitungen zu demselben im Wesentlichen erledigt . Wenn,
wie wir hoffen , der Himmel ein freundliches Gesicht zeigt,
wird das Fest ein schönes und der Turnsache würdiges
werden . Das praktische Turnen nimmt an diesem Tage
einen besonders breiten Raum ein , indem auf Grund der
Anmeldungen etwa 150 Turner am Einzelwettturnen und
rund 300 Turner am Vereinswettturnen theilnehmen , von
der gleichen Anzahl gemeinsam Eisenstabübungen und ein in
4 Abtheilungen gegliedertes Schauturnen an den Geräthen
zur Darstellung gebracht wird . Ueberdies findet ein Sonder¬
wettturnen in deutschem Dreisprung und Ger -Weitwurf statt,
während die allgemeinen Wettübungen sich auf das Turnen
an Reck, Barren und Pferd , sowie auf Freihochspringen,
Kugelschocken und Wettlauf über 200 Meter erstrecken . Zu
Wettspielen haben sich 10 Vereine gemeldet . Das Turnen
beginnt Vormittags Punkt 6 Uhr und dauert nach kurzer
Unterbrechung während der Mittagszeit bis Abends gegen
7 Uhr . Um 2 Uhr bewegt sich ein stattlicher Festzng , be¬
gleitet von 2 Musikcorps , durch den Ort nach dem in der
Mitte desselben gelegenen Festplatz , woselbst alsdann die
offiziellen Begrüßungen stattfinden . Dem eigentlichen Fest-
Sonntag geht am Samstag Abend ein Fest -Commers auf
dem Festplatze voraus , bei welcher Gelegenheit die Gesang¬
vereine durch Gesangschöre Mitwirken , die Turngemeinde
Sonnenberg Leitergruppen stellt und verschiedene Reigen mit
Turnern und Turnerinnen zur Aufführung bringt . Der
Festplatz ist sehr bequem zu erreichen , indem die elektrische
Bahn von Wiesbaden aus in einer Viertelstunde bis direkt
an denselben fährt und die Bähnverwaltung außerdem zuge¬
sagt hat , alle 3 Minuten Züge gehen zu taffen , so daß der
Verkehr zweifellos ohne Stockung möglich ist . Der Aufent¬
halt auf dem Festplatze selbst wird , abgesehen von dem , was
durch die turnerischen Vorführungen geboten wird , ein um so
angenehmerer sein , als auch für treffliche Verpflegung durch
ausgezeichnete Wirthschasten , insbesondere in dem Festzelt,
gesorgt ist und diese auf hoch gelegenen , von Bäumen über¬
schatteten Terrassen sich befinden , von wo aus der Turnplatz
leicht zu übersehen ist . Außerdem findet fortgesetzt Doppel-
Concert statt . Sonach kann der Besuch des durch die
wärmsten Sympathien der Einwohnerschaft unterstützten Gau-
rurnfestes angelegentlichst empfohlen werden.

* Verworfene Revision . Das Reichsgericht ver¬
warf die Revision des Schriftstellers Robert G r a ß m a n n-
Stettin gegen das Unheil des Landgerichts Nürnberg vom
23 . März , wodurch auf Einziehung und Unbrauchbarmachung
der von Graßmann verfaßten Schrift „ lieber die Lehren des
Paters von Liguori " erkannt wurde.

* Wege » unlauteren Wettbewerbs hatte sich gestern
vor der Straflammer in Mainz der Kaufmann Christian
Brücke!  von C a ub , in Bingen wohnhaft , zu verantworten.
Der Angeklagte ist bei der Weinhandlung Hermann K r u g in
Bingen  als Reisender thätig . In dieser Eigenschaft hattb
er im Juli vor . Js . gegenüber einem Kunden der Weingroß.
Handlung M a y e r L C o b l en z von Bingen behauptet , daü
die betr . Firma alle Aufträge direkt von seiner vertretenes
Firma aus deren Kellerei effektuiren lasse . Diese Behauptung
war eine wissentlich unwahre . Es wurde in der Veweisaust
nähme festgestellt , daß die Firma Krug in Bingen gar keim.
Kellereien besitzt und ihrer : Bedarf an Wein für ihre .Kundert
in vielen Fällen durch eine andere dortige Firma eftektuiren
läßt . Krug hat in Bingen nur ein möblirtes Zimmer inne.
während Mayer &  Coblenz eine der bedeutendsten Weinfir«
men in Bingen ist . Das Gericht verurtheilte den Angeklag»
tm , der heute leugnet , wegen unlauteren Wettbewerbs zu
15 0 M k. Geldstrafe  und Urtheilspublikation.

*  Ein interessanter Fall der für die Oeffentlich-
keit von weitgehendstem Interesse ist, beschäftigte heute das
Gcwerbegericht . Der Stuhlmachergehülfe N . mußte vom
10 . bis 23 . Mai zu einer militärischen Uebung einrücken.
Sowohl vor derselben als auch nach derselben erfolgte weder
von Seiten des Arbeitgebers , Herrn Stublmacher Th ., noch
von Seiten des Arbeitsnehmers eine Kündigung , infolgedessen
N . nach beendigter Uebung sofort wsxder in das Arbeits-
verhältniß eintrar . Th . weigert aber die Zahlung von
36 M . für die Zeit , da N . der militärischen Uebung ge¬
nügte . Das Gewerbegericht ging jedoch von der Ansicht
aus , daß nach § 6 1 6 B . G . B . der Arbeitgeber ver¬
pflichtet sei , dem Arbeitnehmer während
einer militärischen Uebungszeit den Lohn
weiterzuzahlen , wenn vorher von keiner
Seite eine Kündigung erfolgte.  Da eine
Einigung unter den streitenden Parteien nicht zu erzielen
war , so wurde der Beklagte verurtheilt , an Kläger den Lohn
von 36 M . auszuzahlen . Natürlich gehen von demselben
die Beträge für Verpflegung und Sold im Betrage von
17,08 M . ab , sodaß der Arbeitgeber verpflichtet ist , 18,92
M . an Kläger zu zahlen.

8 Eine aufregende Fiamilienscene spielte sich
gestern Mittag in einem Hau ê der Drudenstraße ab . Der
Schuhmacher P . hatte seiner Gewohnheit gemäß wieder ein*
mal des Guten zu viel gethan . In solchen Fällen ist P.
sehr leicht reizbar . Ohne jeden Grund fing er mit feinet
Frau Händel an , welche mit einem furchtbaren Skandal
endeten . P . verschloß zunächst die Ausgangsthür seiner
Wohnung , hierauf zerschlug er sämmtlichcs Mobiliar und
Küchengeschirr , so daß kein Stück unbeschädigt blieb . Nach«
dem der Betrunkene dieses „ Geschäft " erledigt hatte , begann
er seiner Frau zu Leibe zu gehen . Er riß ihr die Kleider
in Fetzen , schlug auf sie ein und bedrohte sie mit einem
Dolchmesser . Die schwer bedrängte Frau schrie aus Leibes«
kräften um Hilfe , was eine riesige Menschenansammlung vor¬
der Wohnung des Schusters veranlaßte . Einem hinzukommen¬
den Schutzmann gelang es schließlich, sich Eingang zu ver¬
schaffen und die Bedrohte vor den gefährlichen Zärtlichkeiten
ihres Mannes zu schützen.

( ) Haftentlassung . Von einer Pudftcm wurde in einen!
an der Walkmühlstraße beleqenen Hause jüngst ein neugebo»
renes Kind in einer Kommoden -Schublade entdeckt . Man
nahm an , daß die Mutter des Kindes dieses an die Fundstelle
gebracht hatte , um dasselbe dort jämmerlich um 's Leben lonv
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men zu lassen . Nachdem die Mutter in der Person eines im
Dause bediensteten Mädchens , Merkelback ), ermittelt Word « ,»
war . wurde dieses unter dem Verdacht des versuchten Km-
desmords in Untersuchunashaft genommen . Gestern ist die
Wiederentlassung des Mädchens erfolgt , weil die Belastung »-
Momente zur Aufrechterhaltung der Anklage nicht ausreichen,
weßhalb das Strafverfahren eingestellt wurde.

8 Schwere Verletzungen trug gestern Nachmittag
ein Backsteinmacher Namens B a u m a n n davon , als er in
der Wilhelmftraße von einem Krampfanfall heimgesucht
wurde . Der Kranke stürzte plötzlich mitten auf der Straße
und zog sich dabei schwere Verletzungen am Kopfe und an
den Händen zu . Die Sanitätsmannschast der Feuerwache
verbrachte den Verletzten mittelst Krankentransportwagens
nach dem städtischen Krankenhause.

* Nächtliche Ruhestörung . Die holde Weiblich¬
keit bildete in der Samstag -Nacht die Ursache zu einer nächt¬
lichen Ruhestörung in der Hermannstraße . Sitzen da zu¬
sammen in einem trauten Hinterstübchen der besagten Straße
Mutter , Tochter und mehrere Verehrer der Letzteren und ließen
sich nach der Woche Mühe und Last den Gerstensaft munden.
Nach echt deutscher Art tranken sie immer noch eins , ehe sie
gingen . Die Mitternachtsstunde war längst vorbei , die
Nachbarschaft lag im tiefen , friedlichen Schlafe , als gegen
2 Uhr Nachts ein furchtbarer Skandal die Bewohner der
vorderen Hermannftraße aus dem Schlafe weckte. Was war
die Ursache ? Zwei der liebeglühenden Jünglinge waren
zurückgekehrt und suchten sich Eingang in das Haus zu ver¬
schaffen . Damit schien aber der eine Verehrer , welcher zum
Schutze der Damen zurückgeblieben war , nicht einverstanden
zu sein , und so kam es zum Handgemenge . Eine zeitlang
herrschte ein ohrenbetäubender Lärm , der erst durch das
Hinzukommen eines Schutzmannes sein Ende fand.

* Kriegsgericht . Der Füsilier Josef Mühlbach
der ersten Kompagnie des Füs .-Regts . Nr . 80 war für seine
erste Fahnenflucht  mit 6 Monaten Gesängniß bestraft
worden . Am 17 . Juni v . I . entwich er abermals . In
Idstein vertauschte er seine Uniform mit bürgerlicher Kleidung
und trieb sich fast ein ganzes Jahr unentdeckt am Rhein
herum , bis er im Mai zu Köln wegen groben Unfugs ver¬
haftet und als Fahnenflüchtiger erkannt wurde . Das Ge¬
richt verurtheilte ihn jetzt zu 1 Jahr und 2V * Monaten
Gesängniß nebst Versetzung in die zweite Klaffe des Soldaten¬
standes . Der Kriegsgerichtsrath machte den Augeklagten
darauf aufmerksam , daß ihn im Wiederholungsfälle 5 Jahre
Zuchthaus erwarten.

ü . Unwetter . Das gestrige Unwetter hat sich über
den Rhein und Main erstreckt , bis gegen Darmstadt hin,
stellenweise ist auch Hagel niedergegangen , doch waren die
Hagelkörner nur von geringer Größe und ist kein besonderer
Schaden entstanden . Gegen die Bergstraße hin soll es nur
verhältnißmäßig wenig geregnet haben.

* Handelskammer Freitag , den 14 . Juni , Vor¬
mittags 10 Uhr , findet im Rathhause dahier , Zimmer 36,
eine öffentliche Plenarsitzung der Handelskammer Wies¬
baden statt.

* Curhaus Morgen Mittwoch , Abends 8 Uhr , findet
im Curgarren ein S o l i ft e n - C o n c e r t des Curorchesters
statt . In demselben werden die Herren Wenzel (Harfe ) und
Ferner (Cello ) solistisch Mitwirken . Ein besonderes Eintritts¬
geld wird nicht erhoben.

* Das beliebte Wartthurmfeft , welches der Ver¬
schönerungsverein alljährlich auf dem Wartthurm abhält,
findet in diesem Jahre am Sonntag , den 23 . d. Mts ., statt.
Dieses Volksfest führt alljährlich Tausende Wiesbadener Gäste
auf den Wartthurm . Es sei an dieser Stelle auf einen
Mangel aufmerksam gemacht , dem leicht abzuhelfen ist . Der
Weg nach Bierstadt ist , wie alle Landstraßen in der jetzigen
Jahreszeit , sehr staubig . Zwar wird diese Landstraße , soweit
sie Wiesbadener Gemarkung ist, mittelst Sprengwagens be¬
gossen , das Bierstadter , kaum einige hundert Meter lange
Stück aber bleibt staubig , da unsere Bierstadter Nachbarn
sich bis jetzt noch nicht den Luxus , die Anschaffung eines
Eprengsasses , gestatten konnten . Könnten da an diesem Tage
unsere Sprengwagen nicht einmal ausnahmsweise auch das
kleine Stück der Bierstadter Gemarkung mnbesprengen ? Die
Bierstadter Gemeinde -Berwaltung würde hiergegen wohl keinen
Protest erheben ; das Ganze aber würde nur im Interesse
eines Wiesbadener Publikums geschehen , welches neben
einigen vergnügten Stunden auch frische gesunde Lust ge¬
nießen mochte.

* Der Wiesbadener Beamten -Verein wird am
Sonntag , den 16 . Juni c., Nachmittags , an der Bierstadter
Warte sein K i n d e r f e st abhalten.

* Der Helsingforser Mannergesangverein
„Suomen Laulu"  hat in seinem am Abend des
6 . Juni in Berlin abgehaltenen ersten Eoncerte in Deutsch¬
land einen unvergleichlichen Erfolg gehabt . Das Stimmen¬
material , die Schulung , der Vortrag befriedigten die höchsten
Ansprüche . Der Enthusiasmus des Publikums nach jeder
Nummer war so stürmisch , daß jeder Gesang wiederholt und
viele Zugaben gegeben werden mußten . „ Suomen Laulu"
hat sich daher entschlossen , Sonnabend noch ein zweites (Ab-
schieds )-Konzert in den Räumen der Philharmonie zu veran-
stalten . Am Sonntag verließ der Mannergesangverein Berlin
um die von der Konzertdirektion Hermann Wolff arrangirte
Tournee mit Konzerten in Dresden , Leipzig , Franksun,
Wiesbaden , Köln , Düsseldorf , Brüssel , Hannover und Ham¬
burg zu absolviren und sich am 30 . Juni ^ zur Rückfahrt in
die He,malst in Lübeck einzujchiffen . Am Samstag tritt der
Verein bekanntlich gelegentlich des Curhaus - Gartenfestes
hier aus.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Schwurgerichts -Sitzung vom 10 . Juni.
Die zweite zur Abuttheilung stehende Angelegenheit hat

ebenfalls
Widerstaudsleistung wider einen Forftbeamteu
zum Gegenstand , und auch der Thalbcstand deckt sich im
Ganzen mit dem bei der ersten Verhandlung erörterten.
Als Angeklagter erscheint hinter den Schranken und aus der

Wiesbadener General-Anzeiger.

Strafhaft voigeführt (der Mann verbüßt eben 7 Monate
Gesängniß , welcye ihm von der hiesigen Strafkammer wegen
Jagdvergehens zudiktirt sind ), der 63 Jahre alte Tag-
lohner Josef Hohl von Fachbach , geboren in Miehlen (Amt
Limburg ) , verheirathet , Vater von 5 Kindern im Alter von
13 Jahren aufwärts , ohne Vermögen , ein Mann , welcher
etwa ein Dutzend Mal mit Geiängniß vorbestraft ist . Am
16 . Dezember v . I ., also 9 Tage vor Weihnachten , war der
Gemeindeförster Schweder von Oberlahnstein in den Wald
gegangen , um aus 'Triebe von Christbäumchen zu fahnden . Er
stieß dabei auf ein Lager gefrevelter Bäumchen , welche offen¬
bar zurecht gelegt waren , um sie später fortzuschaffen , legte
sich in der Nähe auf die Lauer und sah auch bald den An¬
geklagten mit einem Sohne sich nähern . Als der Mann sich
ein weiteres Stämmchen abgeschnitten und eben im Begriff
war , dieses mit den anderen , bereits abgeschnitten am Boden
liegenden zu 2 Traglasten zusammen zu binden , trat
Schweder aus seinem Versteck hervor . Ihn sehen und Fersen¬
geld geben , war für den jungen Hohl das Werk eines
Augenblickes . Hohl fen . jedoch konnte sich nicht entfernen,
weil der Förster ihn am Nacken erfaßt hatte , und inscenirte
dann einen energischen Widerstand , welcher nahezu eine halbe
Stunde währte und ihm beinahe zur Freiheit verholfen hätte.
Erst als während des Ringens das Gewehr des Försters sich
entlud , ergab Hohl sich in sein Schicksal und folgte dem
Schweder . So schildett die Anklage den Vorfall , Hohl selbst
aber versichett , er sei ohne Weiteres von Sch . mit dem Ge¬
wehrkolben blutig geschlagen worden , habe von ihm mehrere
Sticke mit dem Hirschfänger erhalten und sich nur widersetzt,
um sich vor weiteren Brutalitäten zu schützen. — Die
Herren Geschworenen sprachen den Angeklagten lediglich des
einfachen Widerstandes schuldig , nicht aber der Körper¬
verletzung und verneinten dagegen die Frage nach mildernden
Umständen und das Urtheil belegte ihn demgemäß mit sechs
Monaten Gesängniß . Wegen der Entwendung der Weihnachts¬
bäume sind Hohl Vater und Sohn s. Z . vom Schöffengericht
mit M . 70 Geldstrafe belegt worden.

Briefkasten.
* Frau H . K in N . 1 . Ein Vormund resp . Pfleger

kann die Vormundschaft nur aus besonderen Gründen , über
deren Stichha . tigkeit das Gericht zu befinden hat , nieder¬
legen . 2 . Hat sich der Vormund bei der Abrechnung Un¬
regelmäßigkeiten zu Schulden kommen lassen , so müssen Sie
dem Vormundschastsgericht hiervon Kenntniß geben . In dem
vorliegenden Fall mußten Sie aber genau feflstellen , ob der
betr . Miethcr auch für den Monat September die Miethe
bezahlt hat.

Treuer Abonnent . Ihre Ausführungen sind nicht
ganz verständlich . Wollen Sie persönlich in unserer Redaktion
vorsprechen.

ftlfgramint und letzte Nachrichten.
* Berlin , 11 . Juni . Zu dem am Freitaa unter dem

persönlichen Commando desKaisers  staltfindendon großen
Exerzieren der Garde -Kavallerie -Division unter Vetheiligung
der Garde -Feld -Artillerie auf dem Tempelhofer Felde sollen
verschiedene auswärtige Kavallerie -Regimenter kierangezogen
werden , denen ebenfalls Arttllerie beigegeben wird und die
als eine feindliche Kavalleriedivision angesehen werden , gegen
welche sich der Angriff der Garde -Kavallerie -Division richtet.
Die Potsdamer Regimenter treten den Marsch hierzu in der
Nacht von Donnerstag zu Freitag an und kehren Nachmittags
in ihre Garnison zurück.

* London , 11 . Juni . In Port Elisabeth sind mehrere
Tausend Dockarbeiter  in den Aus  st and  getreten,
nachdem ihnen der Befehl zugegangen war , sich gegen die
P e st impfen zu lassen.

Zur Lage in Südafrika.
* London , 11 . Juni . „Tally Mail " berichtet ans Vrüs-

fei : Im letzten großen KriegsrathderBuren.  welcher
bei Pietretif im Norden Transvaals unter Schalk Bur¬
ger  abgehalten worden ist , wurde beschlossen , die Feindselig,
ketten auf das energischste fortzusetzen , bis England die Un¬
abhängigkeit der Vuren -Republiken anerkennt.

* London , 11 . Juni . „Daily Mail " berichtet aus Kap¬
stadt : die Commandos Dewet und Botha  haben in dm
letzten Tagen sehr mergisch die O f f e n s i v e ergriffen.
Sie bedrohen augenbliÄich die Eisenbahn -Verbinduugm in
verschiedenen Distriklm , die sie durchziehen.

* London , 11 . Juni . „Daily Mail " veröffentlicht einen
Artikel , in dem erklärt wird , nichts verhindere , daß die Ad¬
miralität Vorkehrungm treffe , um die malische Mittelmeer¬
flotte kriegsbereit zu machm . Dieser Wunsch der Admiralität
sei nothwmdig , um die öffmtliche Meinung zu befriedigen.

Die Lage in China.
* London , 11 . Juni . Aus Aokohama wird gemeldet:

GrafWalderseeist  gestem in T o k i o eingetrofsen und
wird heute vom Mikado empfangen werden . Kaiserliche
Fahrzeuge sind dem Grafen zur Verfüyuna gestellt worden.

Verlag und Elektro -Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Leufen:
für den übrigm Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,

_ sämmtlich in Wiesbaden. _

Kprech saal.
Für diese Rubrik übernimmt dir Redaction keinerlei  Verantwortung

Fronleichnamsprozession.
Im „ Wiesbadener Volksblatt " Nr . 64 befindet sich eine

Notiz über den Verlauf der Fronleichnamsprozession . Leider
ist aber in dieser Notiz der älteste und zur Verherrlichung
aller kirchlichen Feste beitragende Verein , der katholische
Kirchcnchor,  vollständig ignorirt worden . Letzterer bildet
einen gemischten Chor und setzt sich aus ca . 20 Herren,
einigen Damen und einer Anzahl Schulknaben zusammen.
Dieier Chor verdient doch in erster Linie im Bericht er¬
wähnt zu werden.

Es wäre zu wünschen , daß diesem Chor noch eine An¬
zahl stimmbegabter Herren beitreren würden , zumal in dem
Kaufmännischen -, Lehrer - und auch im Männerverein genügend
stimmbegabte Herren sind, ' oder ist die 2mallge Probe , ea.
1 Stunde wöchentlich zu viel ? Einem solch guten Zweck
— sollte man meinen — würden sich mehr Herren widmen ?

JB. G.

16 .Iahrgavg . Nr. 134,

Residenz - Theater.
®iifctiou : Dr . phil. H . Rauch.

Mittwoch , de» 12 . Juni , 901.
252. AbonnrmentS-Borstkllung AbonnruienlS -villetS aülth»

Zum 10. Male:

» « .US «. Die Erziehung zur Ehe . kmi «« .
Komödie in 3 Akten von O . Erich Hanlebeu.

In Scene gefetzt von Dr . H. Rauch.
Gustav Echuktze.

Sofie Schenk.
Hans Srurm.
E >se Tillmann.
Helene Kopmann.
Gustav Rudolph.
Minna Agle.
Hermann Kun».
Alice Rauch.
Otto Kienicherf.
Kalbe EUbolz.
Albert Rosen«» .

Otto Günther , Rttterguttvefitzer . . . .
Frau Auguste Günther , Wlttive de» Bankdirektors

Emil Günther . . . . . .

| * . «* , ; : ; ; ;
Bella König, Tochter des Fabrikanten König
Moritz Lange, stad . ^ur.
Frau Buschmann , Zimmervermietherin.
Hugo Buschmann EommiS ihr Sohn
Meta Hübke, Buchhalterin.
Herr von Bohling.
Jenny . Stubenmädchen bei Günthers .
Ein Dienstmann . . . . .
Die Vorgänge spielen fich in Berlin , in der Gegenwart , an drei auf
einanderfolgcnden Tagen , am Sonnabend , Sonntag und Montag ab

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt na£

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende S Uhr.

Donnerstag , den 13 . Juni 1901 .'
«r, Letzte Vorstellung in dieser Saison.

2o3 . Abonnements -Vorstellung. AbonnementS-BilletS Mia
Zum 2. Male . ^

Mauerblümchen.
Lustspiel in 4 Akten von Blumenthal und Kadelburg.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner llörse,

mitgetheilt vou der

Wiesbadener Bank,
8 Iti- lefHd & Sohne YVcbergagae S.

Kraukfurter
Antangs -Course

vom 11. Juni 1001
Oester . Credit -Actien . . . I . ‘ 213 80 213 50
Disconto -Counnandit -Anth . . . . ' 183.40 183.50
Berliner Handelsgesellschaft 147 .20 147 20
Dresdner Bank . . . . . . . . 145 .50 145 —
Deutsche Bank. 108 25 198 25
Dannstädter Bank. 132*— 132-
Oesterr . Staatsoaha. 144 — 143.40
Lombarden . . , 25 30 25.20
Harpener . . . 173- 172.90
Hibernia . .
Gelsenkirchener. 172 .20 172 25
Bochumer. 180 50 180.10
Laurabütte. 109 30

Teudenz : matt.

Gewerbliche MIMililssschule
Wiesbaden.

Die zu Ostern l9ül aus der Fortbildungsschule ent*
lasienen Schüler werden hiermit ersucht , ihre Uebuugs-
hefte für die schriftl . Arbeiten des Geweroe«
treibenden am

Mittwoch, den 12. Juni,
Abends 8 Uhr

im Bureau der Gewerbeschule abznbolen.
2198 Der Schulvorstand.

Wiesbadener Beamten-Verein.
Sonntag , den 1« . Juni 1901 , Nachmittags von 4 Uhr ab

an der «vierstädter Warte

Kinderfest.
Kinder unter 14 Jahren erhalten neben einem Fähnchen ein

schenk durch Berloosung. muffen aber bebuf» Theilnahme an der letzteren
bis 5 Uhr aus dem Festplutze ringetroffen sein. 2130

Der Vorstand.
"7,

Badhaus „ Zum goldenen Rots 14
Re « ! » Ne » !

Elektrische Lichtbäder
’H« t» Verbindung mit ^Thermalbäder » . 1-

Erste derartige Anstalt Wiesbaden»
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolge » anqewendet gê v
Gicht, Rheumatismus , I 'chiaS, Diabetes . Nerven-. Nieren- und
Ledrrlrtdeii. Asthma, Fettsucht. Neuralgiep , Hautkrankheiten

Eigene Kochbrunnen -Quelle im Hanse.
Thermalbäder . Sttx Douchen Pension . Badhans

»ad Rnhczimmer stet » gut geheigt.
478

Bekanntmachnng.
Mittwoch , den 12 . I,,ni er ., Mittags 12 M»*

versteigere ich im „ Rheinischen Hof - , Mauergaffe 16 , dad >er:
1 Pferd , 1 Kuh , 1 Sopha . 1 Kleiderschrank , 1
tikow . 1 Sekretär , 1 Ladentheke , 1 eleftt . Bogenlampe,
1 gr . Schallbrett und dergl . m

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
2211 Lonndoifer , Gerichtsvollzieher.

Prkanntmachiiiiq.
Mittwoch , den 12 . Juni er .. Mittag« 12 Ubv

werden in dem VersteigcrungSIolale , Mauergaffe 16 , böl>l<r.:
1 Garnitur . Sopha n. 4 Sessel . 1 Bertitow , 1
thür . Me,Verschränk . 1 Komod « 1 Schreibtisch . 1fl « ;
rad , 1 Mryer 's Konversationslexikon anb 1 29 ««**

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung ve , steigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

221b Eifert , Gerichtsvollzieher.
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V. Juoi 1901»

M'stcigcrungs.Anzeige.
xoanerstag und Freitag , de» SV. und SL. Jnnid. Js.»Vormittags9Uhr anfangend,
---' t Unterzeichneter wegen Uebergabe seines Geschäfts und
-Hauses, seine sämmttichen Holzvorräthe, als:

Eichen«, Buchen-, Eschen-, Linden-, Kiefern-, Kirsch,
bäum-. Pappel-, RothrüsterN- rc. Dielen, Eichen-,
Eschen- und Nothrüstern- Stämme, Fichten-Stangen,
Gerüstraiteln, Schweinstalllegner, Eichen- und Erlen-
Rundholz, Felgen, Speichen, rohe Stollen, gedrehte
Tisch- und Bettfüße, Treppensäulcn, Balunster, Schrank-
süße, Rosetten, Aufsätze und Konsolen, Kehlleisten rc.,
sowie einen großen Wagen (Rolle), 1 Ziehkarren,
2 Drückkarren, 1 Schubkarren, 3 Winden, Heblade.
3 Decimalwaagen, 1 Handfeuerspritze, circa 15 große

j Fässer für Regensässer oder Malzsäffer geeignet,
^steigern. — An Mobiliargegenständen kommen zur Ver-
fieiKcrung:

1 Pianino, 1 Kassenschrank, 1 Stehpult mit Stuhl,
sowie sonstige Comptoirgegenstände, ferner die ganze
Wirthschaftseinrichtung, als : Tische, Stühle, Betten,
1 Sopha und 6 gepolsterte Stühle, Spiegel, 1 Eis-
schrank, Flaschen, Gläser, Messer, Gabeln, Löffel, Por¬
zellan, 2 Kronleuchter, Lampen. 2 Küchenschränke,
2 Backmulden, 3 Mehlkästen, 1 Badewanne, 1 amerik.
Dauerbrandofen, 1 Obstmahlmühle und Kelter, Bütten,

| güber rc. rc.
Am ersten Tage werden die Holzvorräthe rc. und am

Men Tag die Mobiliargegenstände versteigert. Bei Be-
lägen von Mk. 20.— aufwärts wird Zahlungsfrist gegen
Iürgschast bis 11. Nov. d. I . betvilligt. Borstehende Ge-
gmstände werden auch bis zum Tage der Versteigerung
»ach freihändig abgegeben.

Nauheim  bei Groß -Gerau.
Kurl Kkniyliri» MI.

4012_ Inhaber der Firma Gebr Bogel.
nria irmmnm

Das lmmobilien=Geschätt vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2186

empfiehlt sich iin An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ltdenltlulen , Herrscnafis-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
<ue,.Norfld. Lloyd“, Bidets zu Qriginalpreisen , jede Auskunft

gratis. — Kunst- und Antikennandlung. — Telephon 2886.

Nen-Eröffnung
der

mWilhelm Krumm, Sd)ttmlbad|rrllr. 27.
6 ®hlcn und Stierte in :*o Minute » ohne Maschinenbetrieb.

Ein Versuch sühn zu dauernder Kundschaft. 2118

Die Immobilmi- und HWthekeii-Azkiitllk
von

J . & C. Firmen ich,
Hettmundstrafte 58,

**Wit| lt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Billen» Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. io.

Ein HauS , Vorzug!. Geschäftslage, im Preise von SO,OVO Mk.,
Evrin ein gutgehendesCiaarren-Gesch. betrieben wird, »1 mit
«e chäft, ev. auch das Geschäft allein, zu verkaufen. Die Waaren
MV laut Faktura zu übernehmen. Näheres durch

I . «St <£. Firiuenich . Hellmundstr. 53.
^ , J n der Nabe von Mainz ist eine alt renoinirte gutgehende
^ 'kthschaft , bestehend aus zwei Wohnhäusern mit schönen
^vkalttären, schön angelegtem WirihlchaitSgarten mit Halle, Wein-
«utr usw. wegen Zurückziehung des Besitzers für 7ö,OoO Mk.
iu verlausen durch

n . I . & C Firiuenich . Hellinundstr. 53.
«in rentables Besttzthum . beste Lage, >n Gießen, mehrere

^°user mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
^»upläyen verwenden läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
|*d<t)äit, ist für 125.000 Mk. zu verkaufen oder auch auf «in
' "sigis Etagenhaus zu vertauschen durch

I . &.  C Kirmeuich . Hellmundstr53.̂
M. .Ed»qen Sterbefull ist in: Rheingau rin jchöNkS Besitzthum,
^ " ch»S sich gl- HerrschaftSsttz oder Institut , auch für Maler, da
Mlrr vorhanden, eignet, sofort preiswürdig zu verkaufen durch

I . & (£ . Firnrcnich . Hellmundstr. ö3.
Ko ®’" lchöneS Etagenhaus . Nähe der Rdeinstraße. mit je
0 Z'lii.-Wohnungen. für 70,000 Mk. zu verkaufen durch

I . £ E ^ irmeuich . Hellmundstr. 53.
»> ^in Etagenhaus , Wörihnraße. mit 4-mal b-Zimmer-
Ebnungen, zu verkaufen, auch aus «in Objekt hier oder aus-
***** zu vertauschen durch

I & (£ . Firmeuich Hellmundstr. 53,
o,. schönes, für Pension geeignete» Etagenhaus IN der
J a’e des Kochdr.. mit Itz Zun., für 66,000 Mk. zu oerk. durch

I . <8k T . fsfirmeuich . Hellmundstraße 53.
» Mehrere Villen . Enifer-, Waikmiibl. u. Vachmeierstr.. im

von 58-, öb-, 65-, 90«, 92-, 95- und 146,000 Ml. zu
kaufen durch

I . & <E . firiuenich Hellmundstr. 53.
Tin schön angelegter Gavten in der Rahe der Stadt, ein

^ «tnqrundftürt , Wellritzlh.. sowie verschiedene Gärtnereien,
und auswärts, zu verkaufen durch

I . & ®. ^ llincnich , Hellmundstraße 53.
s . ®in« Anzahl febr rmtaU. Etagenhäuser , süd- und westl.
^tabttheü. sowie PcufiouS - und HerrschaftS -Billen >n denw. . lUIUtr VLIiriUllO ' M,,v ^ * v vimvh
*Hch>kbensteil Stadt » und Preislagen zu verlausen durch

I . SS  L . Iiirmenich . Hellmundstr. 53.

brachte die Rückseite der Fadrkarken oer rlritnichen Straftenbahncn
JOl(l Bl . Blnser , « ächfische» Wanrenlagcr.

6. MichrlSderg und Ell»ndogenga>se
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t aiüen-uRockarbeiterinnen fin¬den dauernde Beschäftigung bei
Frau M . Grebe,

2218 Hellmundsteaße>8. 1.
im LLestend

^ i möbl . Zimmer m.
2 Bette «, 30 M p M
ui. Frühstück, ob. 2 kl
Zimmer 25 M Off.
unter M. D. 100 an die
Expedition _ 9214
Große Ersparniß im Haushalt mit

der Suppen, Saucen Gemüse,
Salate u. s. w., ebenso Maggi 's
Gemüse- und Kraftsuppen und
Maggi 's Bouillon. Kapseln. So¬
eben wieder eingelroffen bei Frl.
LouiseHeinz .Schwalbacherstr. 77.

604/151

Gesucht
kill

in der Rahe der
Maurttittsüraße.

Gest. Angebote unter Li.
1902 an. d. Erv. d. Bl.mm

K.

Junger Mann juch, mvvUrt.
Zimmer , mögl. ung.nirl . im
Preise bis zu 19 M. ohne Kaffee.
Gest. Oft. u 8. Z. 2220 an die
Txped. d. Bl. 2917

Besseres zuverlässiges

Fkäiliml aber iMchcn
für 4jährigcn Knaben für Bor- u.
Nachmittags gesucht. 20 M. Lohn.
Vorzustellm8—10 Uhr U. 2—4
Uhr Gökdestr. 8. 3. 2182

Ei»liiSDdjru,
Marktstraße 11, 3. 2188

Gejucht
S.

2193 Näheres Walhalla.
sofort

für dauernd gesucht. Näh. Srein-
gasse 10. 2 l.  9176

Junger ElmMorgeM
sucht Stelle in einer dess. Conditorei.
Räh fraulbrunnenstr 12. 2185

Auf das Bureau einer größeren
Kohlenhandlung am hiesigen Platze
wird ein

junger Mann
zum alsbaldigen Eintritt gesucht.
Selbstgeschriebene Offerren mit Ge-
baltSansprüchen unter K. H. 90
q. d. Exp, d. Bl. erbeten. 2203

Einfach niölll. Mansarde an
ältere Person aus 1b. Iuui zu
verm. Kirchgasse 45. 2 r. 2196

MöbiirtesParterrczimmer
zu vernnelhen Sedauplatz 4, Mkllb.
Parterre. 2200

auf foiort oder 1. Juli
Wohn. best. a. 2—3 Zim.

u. K. a. liebst.Michelsberg. Emserstr.,
Wellritz- od Schwalbacherstr. Räb.
Kl. Schwalbacherstr. 8. 2199

^üüfd )C iUm -« w . angc.
Hih. 3 St.

nommen Blücherstr. 5,
3194

AIlk Feldardki!n%ZT
bacherstr. 63, Vrdh. 8 I. Beulb. 2163

Umzüge. >owie omuge« Poll«
fuhrwerk in der Stadt u. über
Land besorgt billigst 2179

PH. Rinn , Helenenstr. 10, P.

Entflogen
schwarzgeherztr Kropftaube und
schwarze Weißschlagtümler. Abzu¬
geben gegen Belohnung Metzger,
gasse 23. 2197

Ein5opiirlfjt.-|lJfl0rn
zu kaufen gesucht 2177

Schuutz » Adlerstraße 50.
'Musi.Alte Bücher , Werkes

falten, Kupfersticheu. alterthümliche
Gegenstände zu sausen gesucht 220t
•lunaph Mafiier , Antiquar,

Grabknstrahe 32.

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Theilnabme an dem schweren

Verluste meiner lieben Gattin , unserer unvergesslichen guten Mutter,
sowie für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Grein und den
Grabgesang des Mannergesangvereins Alte Concordia sprechen wir
unseren tiefgefühltesten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen

Karl Lind. Wagnermeister,
und Kinder. 2195

Nachruf.
Am 7. Juni d. Js . trugen wir unser lang¬

jähriges, allseitig beliebtes und geachtetes Mitglied

Josef Grörres
zu Grabe . Selten standen wir so tief ergriffen und erschüttert an dem
Grabe eines Mitgliedes , wie hier . Jäh und unerwartet ist dar Ent¬
schlafene aus unseren Reihen gerissen , in der Blüthe seines Lebens , in
der Vollkraft des Mannes , im 31. Jahre . Der Männerturnverein betrauert
in ihm den Verlust eines eifrigen , tüchtigen Turners , eines lieben, treuen
Freundes , der allezeit bereit war , seine Kraft in den Dienst der Turn¬
sache und des Vereines zu stellen , der durch sein uneigennütziges Wirken,
sein angemessenes , bescheidenes Verhalten sich die Zuneigung aller seiner
Turngenossen zu erwerben wusste . Sowohl auf dem Turnplätze , wie
draussen im heissen Wettkampfe stellte er allezeit seinen ganzen Mann
und manchmal zierte der Siegeskranz aus Eichenlaub seine Stirne . Stets
wird der Männerturnverein in treuer Liebe des theuren Entschlafenen
gedenken.

Möge die Erde ihm leicht sein.
Wir haben das Bedürfniss , an dieser Stelle der Vortnrnerschaft des

hiesigen „Turnvereins “ für seine herzliche Theilnahme , die er durch
Uebersendung eines innigen Beileidschreibens und Niederlegung eines
prachtvollen Kranzes am Grabe zum Ausdruck gebracht hat , unseren
wärmsten Dank auszusprechen . 2216

Der Vorstand des Männerturnvereins.

Bürger-Schützen-Corps.
Unseren Mitgliedern zur Nachricht, daß von jetzt

ab anch 2209
Donnerstag Nachmittags

Schießtag ist. Der Vorstand.

Ä Zchhering
in zarter, fetter Waare versendet
das Postfaß, ca. 45 St . Mk. 3-00
frei Postnachncchmc. 2/176

Uaitlittc SW».
CöSli» a. Ostsee. Heringssalzerei.

MIß
von 4 Pferden auf« ganze
abzuqeb. BiSmarckrinq 4.

sabr
!207

Heute Mittwochu.morren Donnerstag

9 sölutft0‘1 Timerma » ,
Hamburg . Flchiestr. 22.

629,39

1 lläDinafdpfÄ“5>'
verkaufen Kirchgasse 33.

M. zu
2212

Tüchtiges Mädchen bei gutem
Lohn gesucht 2208

Ncstauration Etickelmühle,
Gonnenberg. *

Feldschmtede, AmboS, Schraub,
stock zu kauf. gef. Off. m. PrelSang.
u. F.  H . 800 a. d. Exp. ,205

JMnta Magnum bonum üartofJn,
faul - und schwarzfrei,

neue italienische Kartoffeln
empfiehlt zum billigsten Tagespreise 2192

Al. Hohmann, äkSiustraßt 3.
Telephon 564.

J! Neu eröffnet , neu !!

Speis ©wirth .sch .a,ft
und Eolonialiungrcntiandluna.und Eolonialivaarenbandlung.

MittagStlsch 60 Pft,.. Abeudessc » von 80 Psg. an.
2202 A. Fitohir , Mancrgafse Nr . 15.

Auch wird Essen außer dem Hause vrrabsolgt.

jedesmal Vormittags • •/, und Nachmittags 2 ' /t
Uhr anfan,eud versteigere ich zufolge Aujrrags aus
hiesigen Geschäfte« folgende

Waarenvovräthe:
Hereen - u. Knabeuauzüge, Hemden, eine grotze
Parthie Lohnt, « aller Art und in allen Nummern
für Damen . Herren u. Kinder in gelbu. schwarz,
ein großer Posten Str « h - u Filzhuie neuester
Fasans , Mützenu. dgl. m., ca. 50 Fl. Kölnisches
Wasser , eine Parthie Schreibwaareu (Modellir-
bogen, Radirgummi, Bilderbogen rc. rc.), ferner 50VV
Cigarren , eine Parthie Schwämme und
Fensterleder (besonders für Kutscher geeignet).
Präcis II Uhr kommen zum Ausgebot: 2 Verti-
koms mit Spiegelaufiatz, 2 hochhäuptige Betten mit
Haarmatratzen, Seffel, Sophas, Dienê chaftsbetten,
Regulateure, Deckbetten und Kiffen, Stegtische, Nipp¬
tische, Theke mit Marmorplatte(klein), Bilder, Spiegel
und Hausgeräthe aller Art

in meinem Auktionslokale
>« Römerberg 16

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.
LI. Schwab,

2210_Auktionator u. Taxator.

Urner Honig
des BieueuzüchtcrvercinS für Wi -Sbad . n. Umgegend

2184 bei Kaufmann r . Marktftlahe.

ür, med. Lippert,
prakt ./ Arzt uad lüemn - Arzt,

Taunusstr &sse 51|53.
Telephon  443. 2218
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»
-Schuhe

Afleilligr fliebrrlagc für Wiesbaden m!> Umgegend:

1. Speien Nacht .,
Telephon 246. Telephon 246.

•18  Lianggasse 18 . 8206

¥oranzeig :e.

Ernst v. Wolzogen ’s
Buntes Theater

(Ueberbre (Ü)
gastirt vom 18. bis 30 . Juni im

Walhalla - Theater.
235/127

loj Sturmschritt

595/28

jagen sich heute die Erfindungen , im Wett¬
lauf der Waschmittel ist Dr . ThompSOüS
SeifeDpulver Marke SCHWAN, das erste
aller Seifenpulver , unerreicht an der Spitze,
weil es noch heute von derselben unüber¬
trefflichen Güte ist wie damals , als es das

einzige Seifenpulver war.
Zu haben in allen besseren Handlangen!

MM Ämter. '
Vom 1. bis 15. Juli er. :

Gastspiel der weltberühmten

Stettiner
exbanger

(Herren Meysel, Pietro , Britton , Krone, Steidl,
Plättner , Böckmann, Böhme und Schräder.)

<? $ finden bestimmt mir diese
15 humoristischen Eoireen statt.

<e
<
<c
<
<e

5073

ig arv*en f
Cigaretten^

Tabake.
Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
Leopold TJlls » an .s3.„

WIESBADEN . Mauritiusstrasse 8.

Ausverkauf wegen Hausverkaus
meincS großen Lagers

Schuhwaare « aller Art,
sowie Herren- u. Knaben-Antüge. Hosen

thcilweise unter Einkaufspreisen.

1*1118 JSchiieider , 0541
MeMklsIierg und KmdMe.

rc.

Cr

1
ilorjiigl. äanrrkraut, saljbolnmi

35 Junge Schneidebohnen p. 2.Pfd..Doje 40 u. 50 Pf.
50 _ Erbsen _ _ 60 120

J .Sctmal », (Srnbrnflr. 3. | |Aus Wunsch tätliche Anfrage, olleS frei i" 'S >-ouS. 1747
la Sardellen

Pfd . 120 Pf.p
„ ächte Schweizers äse

feinster Limburger KäS
feinst. Salatöl
8 '/, Pfg. Pack.Feuerzeng
100 Pfg. Restaur-Toffee

88 Pf.
LO„
40 „

8'/. .
100 „

Acpie.nuge per P,v . zö !p,.
Gemischtes Obst „ „ 25 „
billigste Gelegenheitf. Wirthe, Pen.
ftoneti und Hotel» im

MM-Cnns»«,
Metzgergasse 31. 1967

Alle» mit 2°/n Rabattlkbeine. '
Pfg . Ear . reinen kräft Eaffee » 8 Pfg.

Anerk. Vorzug!, feinschm. Sorten p. Pld. Mt 1 bis Ml . 2.
32 Pfg Würfelzuckeru. GrieSraffinade Pfv . 34 u. 36 Pfg.

I . Schaab , Grabenstr. 3?'°°
32 Pfg. Kneipp's Malzkaffee, bei 10 Pfund 31 Pfg.

manu
Ter Eine spricht von Politik,
Der Andere vom Geld,
Denn darum dreht sich heutzutag
Ja Alles in der Welt.
Bon Lohnerhöhung und vom Streik
Hört man auch gar zu gern.
Sich zu verbessern immerzu —
Ist ja des Pudels Kern!
Doch! wenn im wogenden Betrieb
Vom Anzug ist die Red ',
So heißts Arveiterkleider hier.
Die besten, die Ihr seht.
Die Jeder trägt für billiges Geld
Stark , dauerhaft und schön.
Die findet jeder Arbeitsmann

H-ut DllriWtaßt 10. 2191

Kölner Arbciter Klcidw
Fabrik.

MiMr M SchaiiM
51. Vorstellung. Abonnement ö.

Dienstag, den II . Juni 1901.
161. Vorstellung.
Zum ersten Male:

Jung Heinrich.
Tin romantisches Spiel in 3 Aufzügen und einem Prolog. Mit Be>

Nutzung der W. Hertz'schen Drchrung: „Heinrich von Schwaben".
Musik von Karl Perfall.

Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Prof. Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Konrad der Franke, deutscher Kaiser .
Gisela, seine Gemahlin . . . .
Agnes, beider Tochter
Der Kanzler
J »nq Heinrich . . . . . .
Gräfin Hiltrude, Hofmeisterin der Prinzessin
Bertha. Hoffräulein der Prinzessin
Graf Gerold, Vogt von Nürnberg
Gespielinnen der Prinzessin. Ritter und Tdelfrauen.

bauten und Dienerschaft.
Ter erste Aufzug spielt nabe bei Nürnberg, der zweite in Nürnber-.

Zell: Erste Häl.tr deS 13. Jahrhundert». ,

Herr Müller.
Frl. Müller.
Frl . Robinson.
Herr Ruffeni.
Herr Klarwüller.
Frl. Schwartz.
Frl . Corde».
Hr. Henke.

Pagen. Tr»

D i d.e H a «
(La mala .)

Mimodrama in 1 Akt. Handlung und Musik von Henri Berönh.
MusikalischeLeitung: Herr Marco Großkops.

Bivette, Tänzerin . Frl. Arnstadt.
Der Baron . . . . . . . , Herr Schwab.
Der Einbrecher . Herr Schreiner.

Ort : Paris , Boudoir VivetteS. — Zeit : Gegenwart.
Rach dem 1. Stücke findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 91/* Uhr.

Mittwoch, de» 12 . Juni 1901
51. Vorstellung. 162. Vorstellung. Abonnement

Ein Sommernachtstraum.
Dramatisches Gedicht von Shakespeare in 3 Aften. Ouvertüre uni d«

zum Stück gehörige Musik von MendelSsohn-Bartholdy.
In neuer Bearbeikung für die hiesige König!. Bühne.

TheseuS, Herzog von Athen . . . Herr Zickner.
EgeuS, Vater der Hermia . . . . Herr GroS.

& , z « w » d.r ; ; H» r « £ *
Philostrat, Aufseher der Lustbarkeiten am Hofe

des TheseuS.
Squenz, der Zunmermann . . . .
Schnock, der Schreiner.
Zettel, der Weber.
Flaut , der Bälgeflicker.
Schnautz, der Kesselflicker.
Schlucker, der Schneider . - .
Hippolyta, Königin der Amazonen, mit

TheseuS verlobt.
Hrrmia. Tochter des EgeuS. in Lysander verliebt
Helena, in DemetriuS verliebt. . . .
Oberon, König der Elfen.
Tuania, Königin der Elfen . . . .
Puck, ein Elfe.
Erster )
Zweiter/
Dritter )

Herr Kirchner.
Herr Schreiner.
Herr Rohrmanu-
Hcrr Fender.
Herr Ballenli».
Herr Berg. , ;j
Herr Engelmaaa-

Elfe

Bohnenblüthe,^Spinnweb,
Motte X
Senfsamen, /
PyramuS, X
TbiSbe

Elfen

Frl . Dörr.frl.Rauch,rl. Willig.
Frl . Doppelbauer.
Frl Brandt.
Frl . Arn'iädt.
Frl . Wallner.
Frl . CorbeS.
Frl . Gothe.
Auguste Müller.
Hedwig Jacob
Minna Weiß.
Zimmermann.

Rollen in dem
Wand, / Zwischenspiele, daS von den
Mondschein\ Rüpeln vorgestellt wird.
Löwe /

Andere Elfen im Gefolge de- Königs und der Königin.
Gefolge des TheseuS und der Hippolyta.

Scene: Athen und ein nahe gelegener Wald.
Nach dem1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt. ^

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst
Schluß derselben wieder geöffnet.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. —' Ende gegen9*/* Uhr. ■

Donnerstag , den 13 Iont 1901*
163. Vorstellung

Bei aufgehobenem Abonnement.
Undine.  1

Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach FouquL'S ErzähluNSr
bearbeitet. Musik von Albert Lortzing. -m

Zwischenakts, und Schlußinusik im 4. Akt mit Berwerthung LortziN" .
Motive der Oper „Undine" von Josef Schlar.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.
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ArüttsHchmis^
Snzeigkn für biefe Rubrik bitten wir btS

11 Uhr Vormittags
in unserer«tpeMtion etiuulieiern-

Stellen-Gesuche.
StJjrrinct sucht Arbeit in

Hotel oder Privat
iw Polieren, würde auch in beff. Ge.
schüft Hauöbursche-Stelle annehm.
Off. u . A.Z.180 a. Gen.»Anz. 2170

riii
Männliche JUrloimt.
Aelterer feldstständiger

Schlosser
bei hohem Lohn auf dauernd gesucht.

Offerte « unter 8 . H. 50
a. d. Exp, d. Bl._ 2162
fCmige tüchtige vauschrciner —x. Bankarbeiter — sowie einen
perfekten Maschineuarbeiter
stellen sofort ein 1980

Gedr . Neugebauer,
Dampsschreinerri,

Schwalbacherstraße 32.

Bei hoh.toifnji
werden von einer Haftpflicht» und
Lebens- Berf.- Acttcn» Gesellschaft
tüchtige Vertreter gesucht, evenlll
festes Gehalt. Auch für Nicht-Fach-
leute sehr geeignet. Offert, unter
K. K. 10 an die Expedition des
General-Anzeiger. 2038

üchliger verh. Kuhrknecht fof
gef. Doybeimerstr. 18.  2010r_

ibin Knecht gejucht Feldstraße 15,
v Hth. Patt _1990
Junger Bursche

von 14—17 Jahren für Sonntags
gesucht. Näh. Adlerstratze 51.
1 St . l. 1956

Ehr . Hack-Bierheukel.

8i>rttiii!Mtts«s.ztsM
1958 Max Müller .Platterstr.19.

Agent grfudjt£ KhS5
uns. ren. Ligarren an Gastw. rc.
Vergütung ev. M. 250 p. Man.
u mehr. $ . Jürgeuse « « Co ..
Hamburg. 98/115
KrtlNkk nub
für Sonntags gegen guten Lobn
gesucht. 1888
Wartthurm oder Römerberg3
(Bäckerlehrling gegen Lohn gef'.
-O Näh. Exved. _1989
Verein für unentgeltlichen

Ardtiisngltziiirls
im RathhauS . - Tel . 2 .177

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für ftäunei
Arbeit finden:

Herrschafts-Gärtner
Schneidera. Woche
Hausknecht
HerrschaflSdiener
Fubrknecht
Melker (Schweizer)

Arbeit suchen
Herrschafts.Gärtner
Kaufmann
Maschinist— Heizer
Bureaugebülse
Bureaudlener
Einkafflerer
Portier
Taglöbner
Krankenivärter
Bad.'meister.
Maffeur__
Weibliche Personen

Junge Mädchen
sofort u. dauernd zum Kleider-
wachen gesucht. 2102
_ Röderallre 34, vart.
FQtll saubere» Monai-Madchen

o. Frau gesucht von Morgens
früh bis Mittags 3 b.S 4 Uhr
GerichtSstr. 1. 2 St . r. 2155

ähmädchen von Schneiderin
für dauernd gesucht.

Frau Schmitt,
Blücher,lr. 4, 1.

Borstellen: 1—2 Uhr. 2053

II

Ein ordentliches fleißige»
Mädchen sofort gesucht
»725 Friedrichstr IS.

Hausmädchen
gesucht. Webergaffe 32. 1714

Eine perf. 1432

für Weißzeug auf bauernd gesucht.
Näb. erfr. Rieblftr . 8 1 Gr. B.

Gin brave« nicht zu junges
Mädchen sofort gesucht. 2158

Schwalbacherstr. .9, 1 St.

AUeiumädchen
bei hohen, Gehalt nach Eltville ge¬
sucht. Näb. Exp. 1064

Lehrmädchen.
Lehrmädchen für Kleidermachen

gesucht. Hellmnndstr. 8» 1. 2091

Wtädchenheim
und

Stellennachweis
Ä>edanplay3,l,Straßenb.»Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Lllein-
HauS-, Zimmer, u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindttgärlnerinnen.Kindermädchen.

XL. Anständige Mädchen erh,
billig gute Penüon. 2605

P . fieisaor . Diakon

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittclung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abend».

Abthetlung I. f. Dienstbsten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch-, Puy - u. MonatSkrauen,
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufmädchen

Gur empfobleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere Berufsarten:

Kinverfräulelnu. -Wärtennnen,
Stützen. Haushälterinnen, jrz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Compkoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. sür sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel-u. Restauralionsköchinnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet, u. Servir-
fräulein._

AllSNkffrun.Lttkiyilkn
von Neubauten besorgt rasch und
billig. 7164

vi ' llh . Peioh » Roonstr. 17.

9ß lle Arbeiten in Damen u.
Kindrrkleider sowie Hü¬

ten rc. werden prompt in u. auser
Hause angrfertigl. Dotzheim Bieb-
richerstraße2 p. 2154

Wasch Kostümen . Vlousen
auch seidene modcruisirt , rei-
uigt und bügelt genau nach
Fa^on

Frau 11. Uuctacher,
1762 HevderNr. 33, 1 1.

Nähmaschinen
aller Systeme werden sachgemäß
in und außer dem Hause unter
Garantie rcparirt. Bestellung durch
Postkarte genügt. 2111

Franz Gross ,
Mechaniker

Vleichstraffe 17 1 Etage

Weiß-, Klint- «. Kolli-
stickere» besorgt prompt und billig
Frau Ott , Sedanstr. 6, H. 1. 71
Lute werden schönu. billig nach
*)  der neuesten Mode aufgarnirt
9602 Walramstr. 25. 1 r.

Wiener
Damenschneiderci

en'pffeblt sich den geehrten Damen
für chice Straffentoiletle , sowie
englische Costiime. Für Sitz
garantirl. 2046
_ Tchillerplatz 3 . 2.
Ol Ue Tüncher-, Anstreicher», Lackir»

und Broncir-Arbeiien werden
schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstraffe 34.
Werkstatt«: Hellmundstraße 4l.

üicputtiirkii in Pünipk"
werden unter Garantie auSgeführt.
Kirchhofgafse 7 . 1854

hlM - kMIM
Mauritinssteafie 3 ,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neu »Reise!

Ausgestellt
vom 9. bi» 1b. Juni:
Couftatttiuopel-

Prächtige Landschaft»-. User- und
Slraßen-scenerien.

Täglich geöffnet von Morgen» 10
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg
Abonnement:

4 ReisenM. 1.—, 12 St . M. 2.75

Trauring verlort» 1
vudwigstr. o. Hochslr., gez. F. W.
H. Oe. Ubzugeben gegen gute
Belohnung Adlerstr. 17, Stoff.

viaiiiaut-iarlik
85 , Fuffboden -Oelsarbe
40 , ««lan .lackölsarveii ,
60 „ Bernfteinlackfarbe
38 „ Sch Leinölsirniff im

Farhen -Coniiini,
1974 Vrabeustraffe » O.

feirt)er lloiüjiDiigr»
für Eselgesvann geeignet, - . kaufen
gesucht. Gest. Off. m. Preis u.
F . L. 4073 an Rud Mosie,
Ludwig - Vasen erb._ 410/2

Zimuicrtische , neue, mit ge¬
drehten Füßen, lackiert, ü 7 Ml-,
sowie8 Nachttische k 6 Mk.
2155 Jung,

Steingasie 31 p.
Ein gut erhaltener, besserer

Kiudkrßtzlvagkk ‘iS ."
Gest. Off. in. Preisangabe unter

3. N. 87 a. d. Exp, d. BI. 2172
Ein großer starker Handwagen

und ein fast neuer 3-armiger
GaSiüstre billig zu verk. »6104

Feldstraße 10 Laden.
(Cin neue« Lstyrges Break,
v: eine neue Federrolle zu
verkaufen
2100_ Herrnmühlgasie 5.
SVJpjj - bestehend aus Bettstelle,
-Okll , Matratze, Sprungradme
und Keil, 28 M , 1 Seffel. sebr
bequem, 16 M., 2 Deckbetten,
1 Benikow (mit Spiegelaussatz)
38 M , billg zu verkaufen 2148
Römerberg 16, Pt.
$8(ftiptrB*“ üerfauten  dahw
2089

Hofstraße5 bei
Lcuenbcrg.

JUibrud, Waklüstr. 2
sind Fenster, Tbüren , Gebälk,
5—13 w lang, sonstiges Bauholz.
Sandsteingewänder, Brennholz und
dergleichen niehr billig abzugeben.

2090_ jlflct Cnd | ,
^verschiedene Hand-, Schreiner-,

Flaschen-, Gärtner-, Sroß- u.
Schuppkarren billig zu verkaufen
2668 Jabustr . 2 1. St 1.
/Cut gebraucht. Benzinmotor,

4pfd., ist billig zu verkaufen.
Näh. Exp._ 2075

Kelter,
groß, in sehr gutem Zustande zu
verkaufen.
2049 Adlerstr . 58 , 2 r.

1 Polyphon,
großartiger Ton, wie neu, ist für
die Hälfte des Anschaffungspreises
gegen baar od. auch gegen Raten»
zablung z. verk. RicotaSstr. 16.

Gut erh. Kinderstywagenund
Kinderstühlchen zu verk.
2000_ KnauSstr. 1, 2 r.

Eine Anzahl Häckselmaschinen
und Tickwurzmühteu billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden, Hellmundstraße 52.
adeneinrichtung für Spezerei»
Geschäft zu verk., Preis 40 M.

Helenenstraße 22. 1944
Achtung ! Das Reinigen und

Abschiede». sowie die Neuherstellung
der Schrift a. Grabsteinen des. bist.
Wilh . Lotz, Römerberg 20.
Hth 3._ 2022

Gute 1942

Schreibmaschine
bill. zu verk. Platlerstr. 20, Part.

Gklir.pumpen SSE
z verk. Kirchbosgaffe7. 1853

1 NahmaichineK 35 M. zu Df.~
Fußbekrieb, Bleichstr. 15. 2 ll 0190

ein trans¬
portabler

Herd zu verkaufen._ 1794

1 fdjiiii.Klas-Laii-iiiitt
bill. z. vk.Friedrichstr. 14 H. 3.

Tuffsteine
zu Fabrikpreisen. 7 705

Näheres Eleonorenstraße8, 1.
^2 sollst. Belten, 1 nußb. pol. ffion»
so!r, einige Stühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr. 8, 1 1. 078

Latrinen und Sandsänge
werben auf Bestellung entleert.

August Ott senior,
0798 Biebricherstr. 19.

Kklegrulirltsllailf.
Wegen vorgerückter Saison einen

Posten Herren -Anzüge nach
Maaß, nur prima Stoffe, jeder
Anzug nur 45 Mk. . 1704

Jahnstraffe 12.
Feinste Referenzen zur Verfügung.

i/ ^ Feinegebr .^ '
‘fetiShaHungs-Kafftf
pmM.i.-M.uou.w.uo.i
e ./A. KLtlN
.Kl.Bursstrassei

Reparaturen
an Fahrrädern etc ., werden gut
und billigsl anSgrsührt. 1458
E Stöffer . Mechaniker, Sedanpl4

Adltljttlljje 38

Jch darP mar„l^ cIbaCl)^
pOrßX ’SwftnpulV«fkaufen.

Hiiii-krsch Faildliaus
in reizender Lage, mit Vor- und
Nebengarlen, großem Hof.Stallung,
gui. Brunnen rc. für 1b Mille
verkäuflich. L. Ncglein Wiesbaden,
1895 Oranienstraße 3.

Mehrere Ccntner

Maruialnr,
per Ccntner S Mk.»

sofort abz»geben.
,, Wiesbadener

General -Anzeiger " .
Lagerhaus,

eventueü mit Stallung , besonders
für landwirthschafrl. Zwecke,

fuljrmcrköbdricb,
Klirturrei.

geeignet, mit 1—2 Morgen großem
Grund' ü l (bester Boden) zu ver.
pô rrr. Wasser vorhanden. Woh¬
nung kaan eingerichtet werb. Näh.
miui M, W. 9084 un Verl 9084

Wcinwirthschaf
oder passendes Lokal z. mielh.
ges. Off, u W. W 2 61 a. d. Exp.

Kauiionssähige 2156

Wirthslcute
suchen aus t. Oktob. eine gangbare
Wirthichast z. pachten. Offerten
u. H . (S . 21 .15 a Exp d. Bl.

in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seeibach
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel.
Eigene Reparaturwerkstätte

4 Faulbrunnenstr 839
/ c,ine Büglerin empsirvlt sich in
^ u. außer d. Hause. Jahnstr. 16.

Fertige Schnitte
Pramiirt.

Billige
Preise . , Fa(ORS

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

SehEei4»r-
T»lU»a

ülonsen-
Xiiün

Hemdbloaiea
Morgen-

klelder
Sportekteider

Mädchen-,
Knsben-

iarift
Jicketa

Cape«
Mäntel

eto.

Man boateile daa neueste reichhaltige
Modeniübura und Sohuittmuaterbuob
für 50 Pf. — Prospekte über Mode-
■eitungen.Zuaobneidawerke eto.gratia.
Int.SclmittmaDufaGt..Dresden-Ni

H  kauft stkls
gegen sofort. Kaffe ein;. Möbel¬
stücke, ganze WohnnngS -Cin-
richluilgen , Kaisen- und Eis¬
schränke. Pianos . Teppiche rc.,
auch übernehme ich Pcrsteige-
rungc ». 9849

A . Reinemer,
Auktionator . Albrcchlstraße46

KttliWlijcr
^taijauiDrob

mpfieblt 0145
Adolf fieiiter,

Bahnhofstraffe 12.
Alleinverkauf für Wiesbaden.

^WchlilUgs-AilMttH

Wohnungs-Gesuche
Eliik Ullijilmig

von 4 bis 5 Zimmern, von der
Friedrichstr. aus südlich gel., mit
kleiner Werkstätte im Hinterhaus
für 1. Ott . gesucht. Gef. Offert,
u. I . B . in der Expeditiond. Bll
abzuqebrn. 1045

Sommer-
Wohnung

wird gesucht in seinem Hause
bestehend ans drei Räumen,
Küche, wenn mögt. Badestube
und Veranda. Bevorzugt
Umgegend von Wiesbaden.
Offert, m. Preisangabe unter

A . 3 vv « an die Expd.
d. Blattes._

Eine kleine Familie sucht2 oder
3 Zimmer-Wohnung auf gleich ober
etwas fpälrr in Hellmundstraße,
Helenenstraße. Bleichstraße, Dotz
hkimerstraße. Offert, unt. W. M.
800 an die Exp. d. Bll 1785

Vermiethungen.
_ 3 Zimmer. _

Eine 3 Zimmer . WoHnnug,
2 Treppen sofort zu vermielhen.
3169 Näheres Helenenstr. 2.

Rkaurltiusstraßc8
ist im ersten Stock per 1. October
er. eine schöire Wohnung von
3  Zimmern (Balkon) nebst Zu-
behor für 700 Mark zu vermielhen.
NLl>ereS daselbst.

Sonueuberg,
Platterstraffe 12 . ist eine ge¬
räumige Wohnung , 1- Sk.,
3 Zimmer u. Küche, zu vermietbcn.
Näh. daselbst. 1843

2 Zimmer.
Dotzheimerstr . 10, 2, vek.

beff Herr oder Dame 2 leere gr.
Zimmer mit Bed. in ruh.Hause. 891
-edwri leere Mansarden sofort
O ZU vermielhen. 2167
_
schwalbacherstr . 22 Gu . M.

1 beizbare Ulaminer an emzel.
Person p. 1. Juli z. vcrm. 2157

Viüvtirte Ziemer.
'.in reinlicher Arbeiter erhält

schönes Logis. 1940
Albrechtstr. 41. Hth. 1 l.

E
A lorechkstr - 3 -1, 2 l. Kost u.

- Logis f. 1. 1.50 u. 2 Mk.
täglich, fof. zu penn. 2101
>HZ.eiill,cher Arbeiter erhält billig
wl Kost u. Logis. 2159

Albrcchtstr. 37 Hth. 1 St.

itlöbl. 3itimifrÄ .l“
8208 Blüchersirah« 6. 1 I.

Frankcnstr. 7.
Zwei leere Mansarden auf gleich
zu vermielhen. 2166
Leldftraffe 2 «! 1 Slude u. Keller
j au eine einzelne Person auf den
1 Juli zu verm,_2171
Lellmnudftr . 53 , 3. r., möb,.
N Ziin. z. verm. 1861
"̂ . rmannstraffe 24 , l . Et.
•y gut möbi. Zimmer mit zwei
Belte» sofort zu verm.  9315

^ mödl. Zimmer zum
erinietben-

ochstätte 24 . Neub., V. 1 St .,
möbl. Zimmer zum 1. Mai zu

631

L̂ erderstratze v , Hmterh. p. l.
erhält ausländ, junger Manu

schöne« Logi». 2005
Möbl. Zimmer zu veruuethen

Jabnstraße 5, Part . 2052
^arlstraffe l6 , Hihs. pt., istM ein möblirteS oder unmöbl
Zimmer zu vermiethen. 1981

Reinliche Arbeiter erhalieu
billig Logis Metzgerg, 27. 1782
/Lin mödltrtes Zimmer m t

gut. bürgerl. Kost bill. j . vcrm.
Marktstr. 11 Hth. 3. St . (Aussicht
n. b. Straße. 2014

®in schön möbl Zimmerzu vermiethen. 2103
_ Mtchelöberg 2 « . 1

Bessere Arbeiter erhalten gute
Kost und Logis Philippsbergstr. 15.
Part , recht». 1052

Ein eins. möbl. Aimmer an T
od. 2 ansl. Verne zu vermielhen.
Näh. Römerberg 33, 1 St . 8786

.. »nr möblirter Salon u.
Schlafzimmer an besseren

Herrn oder Dame in sehr ruhigem
Hause sofort zu vermielhen.
862 Rheinstratze 52 1.

/ ^Lut mövlines Zimmer mit
herrlicher Aussicht z. verm.

3131_ Röderstr. 7, 8.
Junge anst. Arbeiter erhallen

gute Schlafstelle und Kaffee Saal»
gaffe 14, im Laden. 458

SAjivdldacherllr. 63»
Reinl. Arb, erh. Kost ti. Logis. 1977
Y ^ cUritzstratte 22 l . glpr

ein einfach möbl. Zimmer
zu vermiethen.

Kädeu.
2084

Aus einige Wochen ,-i ,m
Mittelpunkt der Stabt ein Heller

Laden
f. Ausstellung . Ausverkaufs-
zwecke oder dergl. billig zu v„.
mirlben. Näh, in d. Exv. M

fifürc fdjihittM
mit Wohn, z. Dm. Saulg 14,1 25i

tUcrkltättgii etr.  ~

Herber,lr. 26 *9X
räume für ruhiges Geschäft eo. m.
Pierdcstall, Kukjcherwohnung unü
Fullerrauiii, sür Engror-Geschäst
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
da>. Part , u. Jahnstr . 40, Pt. -255

Körnerstraffe 3,  Part ., eine
Wohn. m. Werkst, (ca 40Qu .-Mlr.)
u. 2 Lagerraum, sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer. Näh. das. u.
Moritzstraße 12. 1. Etage. 7783

Körnerstraffe 3 . Part., ist em-
Wohn. mit Flaschenvierkeller und
Lagerräumen, zus. 60 Qu.-Mtr.,
sof. zu verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhaiidlung. Näh. das.
U Moritzstr. 12. 1. Etage. 7784
/ r̂roßc Helle Werkstätte auf

sofort od. 1. Juli anderweitig
preiswürdig zu vermiethen. Lehr.
straße 12 _0465

Ein neu eingerichteter Vier¬
teil er sofort zu vermi'then.
2168_ freirnennt. 2.

15000 SW. a 2.  Hypothek auf
1. Juli zu leihen ges. Off. unter
A. A. 553 a. b. Epp. d. BI. bb‘i

8000 Marti
auf Nachhypotheke bi« 2/8 d . Taxe
zu 5'/,—Ü pTt. gesucht. Offerten
unt. A.  M. 0811 a. d. Exped. 0811

erhalten sichere Leute gegen raten
weise Zurückzahlung schnell und
oonlant. Off. m. Rückporto and
b', 8 M 4021 an Rudolf Moffe.
Mülhausen . El,aff . m2

Darlehen
von 150 M. aufwärts zu coulaitt.
Bedingungen, sowie Hypothekell-
Gelorr rc. in jeder Höhe. Anfragen
mit abressirtemu. srankirtem Cou¬
vert zur Rückantwort an Ernst
Marlier , Nürnberg , Rad'
brunnenstr. 91. _ 60526
84 . (Siiuüige Welegenheit.

Ein schönes Hauö nebst
schönem Garten ( 35 R., "
Qbstb. ) sehr schön gel. nahe
d. Bahn Totzh zu verk. Näh.
d. W . Sch melzer , Dotzbciuv

Baden-Baden
Pension International

Billa Blücher,
GcriiSbacherstraße 90, nur S Äi"-
zu den Bädern und dem Walde.
Nenominirt dnrch (»in« schöne ge¬
sunde Lage, gute Berpflegung und
bllige Preise. 578/27^

In Äliainz
ist ein gut rentables HauS . beff.
Lage, mit Tboreinfahrt. agapu
und großem Hof, für jed Geschah
paffend, zu verkaufen. Offert, unl.
ff. 432 an die Exp, d. Bll 20^

Gastljaus
mit flotigchcnder WirthschaftU-
Stallung , ganz in der Rah« A
3 Kasernen m Mainz , lur -
60.000 mit Dkk. 5- 6000  uot»
öüustigen Bedingungen zu vc.
kaufen . Offerten u. A. 8 '
an die Erp, d. Bll

Die Haupt-Agentur
einer eingeführten alten LebcnSvcn
sich. - Gesellschaft1, Range»
rorzüglichen Emrichluiigen«k s
Wiesbaden und Umgebung

Off. unt. D. 3. L2S
Haasenstein A.  Bögler . **'
Frankfurt a M

Electrische
Klingel Anlagen, , ,t

Uhren und Goldwaaren u j
gut und billig1»6

Luise“i>>““'No.2,I’"“rt*
Wilh.Mesenbrinfl
965 Uhrmacher.

vt-'
werden geschrieben und v .
vielsältigt . ^ „

W - llritzst ». S0,B »
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F . Dofflein
Friedrichstrasse 43 . Telephon No . 178.

Abtheilung I.

Installation von Cas - und Wasseranlagen,
Sanitätsteehuisclie Einrichtungen.

Abtheilung II. 5318

AllsMrung klcctrisliicr licht- n»i> Kraft-Auligk».
Große- Musterlager in:

Kronleuchtern u . sonstigen Beleuchtungs -Gegenständen sür
Gas oder electr . Licht , Gaskochapparate Gasheizöfen.

Badeösen u . Badewanne » in einfacher n eleganter Ausführung,
Wasch - n . Spültische , Eleetr . Koch - « . Heizapparate.

iesOacfenec Juoiieii-Ucimerd
Allen Frennie»

eines vorzüglichen , wohlschmeckenden und gut bekömmlichen Bieres
empfehlen wir unsere , ohne Zusatz von Surrogaten , nur ans bestem
Hopfen und Malz gebrannten erstklassigen

Lagerbiere
hell nach Pilsener

Brauart,
dunkel nach Mün¬

chener Brauart.

Vollständiger Ersatz für Pilsener Dier.
Dieselben sind in den bekannten Nestaurationen im Ausschank und

in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs stellen in allen Theileu der
Stadt und bei den Flaschenbierhändlcrn die Flasche zu 12 Pfennig ohne
Glas ( sür die Flasche sind 3 Pfennig zu hinterlegen . welche bei Rück-
gäbe zurückbezahlt werden ) erhältlich.

Da von unreeller Seite wiederholt versucht wurde , anderes , zu-
weilen geringeres Bier in unsere Flaschen zu füllen und zu verkaufen
(was gesetzlich verboten ist und gerichtlich verfolgt werden kann .» bitten
wir die Freunde unseres Bieres , stets nur „Kronenbier in Original
Küllnua " verlangen zu wolle« .

geiahe^öfgiMafd-

Kutter
per Pfund M . 1 -15.

Landbutter
per Pfd . M . 1.00.

Feinste Ccntrifugen«

MilMtzlttt
empfehlen . 1983

J. Hornnng&Co.,
Tel . 392 . 3 Häfnerq . 3. Tel 392

Kaffkkä W . 90.
1. 120 . ' 140. 160 , 180 , 200 , stet-
frisch gebrannt.

R Gutenstein,
6 Marktstraße 6,

am Markt . 1619

Möglich frische Erdbeeren
^  und Stachelbeeren , zum
Einmachen, zu verkaufen bei

Johann Strackow.
210 7 vor d , i „ de,N«1nie

StottrrnL*““"rac '" !cr
" Sdirtililirmiiiif
und ähnliche Neurosen werden
dauernd geh. Institut Hepliata,
Karlstraße 37. Näheres auch in
Alb . Neumaun 's Bibralorium,
kleine Burgstc. 1. 1087
ywia ^ a wwu iMUHiw ,i

Kllrtkülikllterill.
Eintreffen jeder Angelegenheit.

Biebrich a . Rh .. 2087
RathhouSstraße 82 , 1.

Jede«Hühnerauge,Hornhautund Warze wird in kürzester
Zeit durch blosses Ueber-
pinseln mit d . rühmlichs-

bekaunten , allein echten Apo¬
theker Iladlauer ’schen Hühner¬
augenmittel aus d. Kronen-
Apotheke in Berlin sicher und
schmerzlos beseitigt . Dasselbe
besteht aus 10 Gramm einer
J5 ®/0 Salicylcollodium - Lösung
mit 5 Centigramm Hanfextract
Carton 60 Plg . 328/46
Depot inden meisten Apotheken

Wiesbadener

Militär - G Verein.
(E . V)

Sonntag , den 16 . Juni c . , bei günstiger
Witterung

Auihng
nach Kreuznach » Münster a St . Ebernburg . Ab¬
fahrt um 8 Uhr Vorm , mit der Rheinbahn . Zusammen¬
kunft präcis 7,8 Uhr am Bahnhof und daselbst
Empfangnahme der Karten.

Listen zum Elnzeichnen liegen bis Freitag , den 14.
d. MtS ., Abends 7 Uhr bei den Kameraden Lang,
Schulgasse 9 . Diefenbach , Oranienstraße 1 , Wirth,
Wellritzstraße 36 . und Köhler , Nömerberg 28 offen und
ist bei denselben auch zugleich der Fahrpreis Mk . 2 .10 und
das Mittagessen Mk. 1.50 , zusammen Mk. 3.60 zu entrichten.

Unsere verehrl . Herren Ehrenmitglieder und Mitglieder
nebst Angehörigen , sowie Freunde des Vereins laden wir zu
diesem Ausflug ergebenst ein und hoffen auf recht zahlreiche
Betheiligung . 2116

Der Vorstand.

Kirrstadter Warle
schönster Aussichtspunkt der Umgebung , östlich vom Kurhaus

Schöner schattiger Garten.
Gate RkKaaratian. — flrtina Mluikm.

Es ladet ergebenst ein
1291 Wilh . Höh er.

Restaurant Johannisberg
5 . Lanftgaffe 5.

Ich empfehle:Outen MittĤ tinch
von « 0 Pfg . an.

Kalle mid niariae Speise» zu jeder Tageszeit.
ff . Biere . — Neingehaltenc Weine.

Hochachtend

,346_ Jakob Huppert.
Uoh’kiieltaurttnt„Kaiser Jriedridi".

Telefon 2331 . 35/37 NeroNrah - 35/37.
Empfehle vorzüglichen 6iirflerliri )cii Mittagstisch zu —.GO,

— .80, I .t  M . und hoher, ff. Biere , rein« Weine , prima selbst-
Gekelterten Apfelwein.

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte ._

2085
Schon uiöbl. Zimmer mit und ohne Pension.

A. Se .bel , Restaurateur.

Niederwalluf a . Rh . "WM
„HotelGaptenfeld“

(dicht am Rhein . Min. vom Bahnhof (links ab) und
2 Min von der Landebrücke gelegen).

Grofzer Restaurations - Garten , Saal mit Borterrasse,
gegen jede Witterung geichützt.

Für Vereine , (Gesellschaften re. gröstics und paffcnostes
Etablissement im Sihcingau.

Garantirt reine Rheingauer We ne, gute Küche.
Bei längerem Aufenthalt Pension z» billigsten Preisen.

921 Ter Besitzer: %n <on R <-itz II.

lkee
gejündejte (jetränIL

I ® g / empfehle feine Mischungen
das Ffund zu M.2 .. M .2 AO a

M. 3 . - u . höher.
E .M .Klein

iy  Kleine Burgstrasse 1.

August Thomae Nacht.
Gustnv Hirsch.

Kohlen , Coks und Holz
Gegründet 1869.

Nlcolasstraste 26 . Telephon 2313.
Preislisten gerne zu Tiensten.

Bestellungen werden auch bet H . Hirsch Wwe ., Blcichstraste 13
Port ., entgegengenoiiimen. 1905

Postkarten-Saus Merkur,
21  Wellritxstraase 21 . 0191

n«ui  Postkarten mit Blumenduft , "au
1 Jahr lang haltend , per Stück 10 Pfg.

Grosse Auswahl ia Künstlerkarten.
Stets Eingang von Neuheiten . *75̂ 4

Photograph . Kunst - AnstaltA. BARK
I Museumstr . WIESBADEN Museumstr . I

empfiehlt sich zur Anfertigung von Portrait *, Kinder - und
Gruppenbildern . Reproductlonen und Vergrößerungen als
Specialitiit , in jeder gewünschten Grösse und Technik zu den

billigsten Preisen bei vorzüglichster Ausführung.
Aufnahme von Häusern , Interieurs , Maschinen etc.

Rahmen aller Art stets vorräthig.
-♦ Telefon 20H8 . ♦ - 228

©© @©©©

t? lieber all
ist eS jetzt bekannt, daß bei

am Schlotzplatz , IWiesbaden
die sich eine Woche über angehäuften ©

H Reste m  |
spottbillig verkauft werden. @

Heute  sind nea ausgelegt : ©

Prakiische Reste ;u 50  Pf. f
Praktische Reste zu1— Mark
Praktische Reste ;u 2— Mark
Praktische Reste ja 3.— Mark|

NB . Wer heule Mittwoch unser Geschäft aufsucht«

Spart entschiede » Geld . . 1951

i© © © © © © © © © © © @ © © @ © @ ©1
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Für die Heise
empfiehlt in grösster Auswahl:

Reisekörbe,
4309

Reise - Handkörbe
Picknick körbe,
Reise -Rollen,
Reise -Riemen,
Schwlimme,
Schwamm -Beutel.
Seifendosen,

Hutsohachteln
von Holz und Pappe.

Börsten für die Reise,
Zahn -, Nagel - und Haarbürsten,
Wichs -, Schmutz - und Kleider-

Bürsten,
Reise -Spiegel u. -Kämme,
Brenumaschinen u. Soheeren u.isUölfe Breuntnaschinen u. boh
andere Toilette *A ' tikol.

Neuanfertigung u - Reparatur aller
Korbwaaren.

Ferner alle Korb - , Hol *-
n . Büreteawaaren.

Sieb-n.KüferwaareaFensterlederu.Schwämme
Karl Wittich,

ff. W ich Hsb erg ff, Ecke GemeindebadgflsflcheTn ^ ^

Fr . B » ch . JRE *SSi
Mainz , Carmelitcnstrasze 13 u. 14,

Telephon Nr . 659

hält fifts Porralli von 30  LlMlSivagt»
sowie aller Lorten Pferdegeschirre.

Reelle Bcdieuuua . 2096 Billigste Pre »I--
— Alte Wagen in Tausch . — ^

Zuschneide-Knrsus. J
Unterricht im Masinchmen. Musterzeichnrn. Zuschneiden und 8nf« ^ ^

von Damen - und kinderkleidrrn wird gründl u sorgs.
leichtes Zyüem . Die Damen fertigen ihre eigenen Tostüine an, welche .
einiger Aufmerksamkeit tadellos werben. Gute Empfehlungen.
neuer Kurse täglich. Prospekie grmiS und franco.

Putz-Kursus
zur gründlichen Ausbildung als erste oder zweite Arb . oder zum
gebrauch. 60 Stunden 15 Mk. Anmeldungen nimmt entgegen.

_ Marie Wehrbein , atmgaifc
Unterzeichneter erlaube sich, auf sein mit den neuesten Maslh " " "

auSgestalteleS* _

Vampsi8äge- Mll Kobelwem
ganz ergebenst aufinerkfam zu machen. ,

Meile für ijolitlan.Sduifilmt pro Lt-e.MK.U»
Dar Ho!z wird durch eigene Fuhrwerke sra »»co abgeao

zugestellt. ' Reelle nuv pünktliche Bedienung zugesichert . ^
Gleichzeitig mache anf meine grosie Trockenanlage. Jojoic a ^

großen ArlieNSräuine, woselbst daS zum Hobeln und lDer6tB
geliefcr.e Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt w» ^
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämmen auf Gattersäge «f.

sür weiche Hölzer pro iQuad.-Meter » ^
>» barte „ „ *

Bestellungen erbitte gcfl. durch Postkane ober Telephoa Rk . -|
Hochachtknd!

A . CJrimni?
6800_ Dotzheim 'qm Babubos ) bei

,4 . peclilitäii

O Kurnbergerchsenmaulsal ^*
anerkannt bestes Fabrikat , in Fätzätt" ^
2. 3 u. 5 Kilo zu Mk. 2.- , 2.50 u.
sowie in Kistchen ä Mk. 4.50 . enth. 2 f(,
h 1 Kilo und 3 Dosen k '/. Kilo franko g-f

Nachnahme, vei gröstcren Bezügen billigere PrcNk'
Friedrich Heydolph, Ochsenmsuhaiatfabi ik, NürnberO

Vielfach prämiirt ! ! 397t
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